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Denutſchland.
Berlin, d. 13. Sept. Jn den Abtheilungen des Reichstags fanden

geſtern Wahlprüfungen ſtatt. Es iſt dabei eine Beſchwerde des
Abgeordneten Sombart zur Sprache gekommen, der von ſeiner Wahl
gar nicht in Kenntniß geſetzt worden iſt. Auch fehlen anderweite An
nahme Erklärungen Seitens der Gewählten, da beiſpielsweiſe die Regie
rung in Potsdam die ſofortige Ablieferung der Wahlakten vor erfolgter
Annahme Erklärung verlangt hat. Die dritte Abtheilung war nahe
daran die Wahl des Abgeordneten für Lauenburg für ungültig zu er
klären, weil ſämmtliche Wahlprotokolle die Schließung des Wahlaktes
um 2 Uhr enthielten, bis gefunden wurde, daß das Lauenburgſche Wahl
reglement dieſe Stunde für die Schließung ausdrücklich vorſchreibt und
dieſe Abweichung von der allgemeinen Norm zu ſeinen Eigenthümlichkei
ten gehört. Desgleichen kam es in der 4. Abtheilung gelegentlich
der Wahlen im Großherzogthum Heſſen zur Sprache, daß das dortige
Wahlreglement die Wahlvorſtände und Protokollführer ermächtigt, Wäh
lern, die nicht ſchreiben können, den Wahlzettel mit dem Namen den
ſie aufgeben, auszufüllen, wodurch die Stimmabgabe aufhört eine ge
heime zu ſein. Die Abtheilung Referent Abgeordneter Schaffrath) hat
beſchloſſen, eine Reſolution einzubringen, das Bundespraſtdium möge
ſür den Umfang des Norddeutſchen Bundes ein gleichmäßiges Wahlge
ſetz und Wahlreglement erlaſſen. Lebhafte Diskuſſionen wird vor
ausſichtlich die Betheiligung des Militärs an den Wahlen hervorrufen.
Die 4 Abtheilung hat einen Antrag, betreffend die Bildung der Mili
tärwahlbezirke, diskutirt, ohne vorläufig zu einer Entſcheidung zu ge
langen, und die Prüfung der Wahl des Abgeordneten für Königsberg,
Graf Vogel v. Falckenſtein, einſtweilen noch reponirt. Gegen dieſe
Wahl liegt ein Proteſt aus Königsberg vor, der durch die von höheren
Militärperſonen geleitete Theilnahme der Soldaten an der Wahl begrün
det iſt. Dieſer Proteſt hat nicht nur in der Abtheilung, ſondern auch
im Hauſe Ausſicht, beachtet zu werden und die Ungültigkeits- Erklärung
der Wahl des genannten Abgeordneten herbeizuführen, der für Allenſtein
abgelehnt und für Königsberg angenommen hat. Es würde damit eine
wichtige Controverſe zum Austrage gebracht werden. Die freie konſer
vative Vereinigung hatte geſtern 1 Uhr eine Verſammlung, um ſich
über ihr Verhalten in dieſer Angelegenheit zu verſtändigen. Jn der

Abtheilung kam es zur Sprache, daß bei der Wahl des Abgeordne
ten v. Rothſchild kein Soldat mitwählte, während in Fulda keine Mi
litärwahlen ſtattfanden, weil der militäriſche Beiſitzer ausblieb. Die
5. Abtheilung wird beantragen, die Wahl des Abgeordneten v. Hell
dorff Merſeburg Querfurt) zu beanſtanden, bis eine Beweiserhebung
Fattgeſunden, die durch einen eingegangenen Proteſt veranlaßt wird.
Auch die Wahl des Abgeordneten Stephani wird ſehr wahrſcheinlich in
der 4. Abtheilung in Frage geſtellt werden. Seinem Gegencandidaten

Burgsdorff würden etwa 10 Stimmen für ungültig erklärt, deren
Gültigkeit von anderer Seite behauptet wird. Sind dieſe Stimmen
aber gültig, ſo hat Stephan nicht die abſolute Majorität, ſondern es

zur engeren Wahl zwiſchen den Genannten kommen. Jn der
Abtheilung, die geſtern 14 Wahlen erledigte, kamen bei der des Ab

n Grafen Lehndorff Unregelmäßigkeiten in einem polniſchen
ſ ahlbezirke zur Sprache, die zwar auf das Wahlreſultat keinen Ein
uß haben, aber gleichwohl eine Reſolution veranlaßt haben: die Re

gierung möge den betreffenden Wahlvorſtand protokollariſch vernehmen
des R erlin, d. 13. September. Die heutige zweite Plenarſitzung
vſid eichstages wurde um 12 Uhr 15 Minuten durch den Alters
Wenn v. FrankenbergLudwigsdorff eröffnet. An den Diſchen der
D. e rathsmitglieder befindet ſich der Sächſiſche Miniſter v. Frieſen.
ſind aus zeigt bei der Eröffnung noch viele Lücken. Die Tribünen
heim beſetzt. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegen

und Mittheilung verſchiedener Urlaubsgeſuche werden die Namen

Halle, Sonntag den 15. September
Hierzu drei Deilagen.

der Abtheilungsmitglieder verleſen. Demnächſt tritt das Haus in die
Tagesordnung ein. Graf BethuſyHuc als Referent der erſten Abthei
lung beantragt die Gültigkeitserklärung verſchiedener Wahlen. Das
Haus kritt dem Antrage bei. Für die zweite Abtheilung referirt in
Abweſenheit des Abgeordneten Waldeck der Abgeordnete Lasker. Dem
Antrage gemäß werden verſchiedene Wahlen für gültig erklärt. Ueber
die Wahl des Grafen Lehndorff referirt v. Bunſen und beantragt Gül
tigkeit, wiewohl er in ſeinem Vortrage hervorhebt, daß der Graf in
Begleitung des Stgatsanwaltes und des Polizeiverwalters in ſeinem
Kreiſe umhergereiſt ſei und ſich empfohlen habe. Auch ſonſtige bei der
Lehndorff' ſchen Wahl vorgekommene Unregelmäßigkeiten werden hervor
gehoben. Die Abtheilung ſtellt den weiteren Antrag, den Bundeskanz
ler zu erſuchen eine gerichtliche Unterſuchung der betreffenden Geſetz
widrigkeiten zu veranlaſſen. Der Antrag der Abtheilung, vom Abg.
Lasker befürwortet, wird vom Hauſe genehmigt. Dr. Franke referirt
für die dritte Abtheilung. Auch hier wird die Gültigkeit einer Reihe
von Wahlen beantragt und genehmigt, darunter die Wahl des Dr. Braun
(Wiesbaden). Referent der vierten Abtheilung, Miquél, beantragt Gül
tigkeit verſchiedener Wahlen. Die Genehmigung erfolgt. Für die fünfte
Abtheilung referirt Abg. Aßmann. (Sämmtliche Anträge lauten auf
Gültigkeit und werden genehmigt.) Für die ſechste Abtheilung referirt
v. Schöning über einundzwanzig Wahlen. Bezüglich der Wahl des
Grafen Bredow iſt ein Proteſt des Schriftſtellers W. Angerſtein einge
gangen, dahin gehend, daß verſchiedene Unzuträglichkeiten bei der Wahl
vorgekommen ſeien. Die Wahl wird auf den Antrag des Referenten
genehmigt, ebenſo die Wahl des Abgeordneten v. Jtzenplitz, gegen welche
ein Proteſt eingegangen iſt. Gleichermaßen werden alle übrigen Wah
len für gültig erklärt. Referent für die ſiebente Abtheilung iſt der
Abg. v. Seydewitz. Bezüglich der Wahl des Abg. v. Hertzen rügt der
Abg. Wiggers verſchiedene Unregelmäßigkeiten und beantragt weitere
Prüfung. Es wird ſpeciell hervorgehoben, daß in Mecklenburg die
Wahlliſten nicht rechtzeitig ausgelegt ſind. Abg. Lasker befürwortet den
Antrag des Abg. Wiggers. Das Haus tritt dem Antrage bei und be
ſchließt nochmalige Prüfung der Wahl Seitens der Abtheilung. Die
Gültigkeitserklärung einer Wahl wird wegen fehlender Annahmeerklä
rung ausgeſetzt. Die übrigen Wahlen werden für gültig erklärt. 125
Wahlen ſind nunmehr genehmigt, bei zwei Wahlen fehlte die Annahme
erklärung. Hiermit ſchließt die Sitzung um 2 Uhr 45 Minuten.

Auch heute Vormittag vor der Plenarſitzung beſchäftigten ſich die
Abtheilungen wiederum mit Wahlprüfungen. Unter den geprüften Wah
len und gefaßten Beſchlüſſen heben wir namentlich als bemerkenswerth
hervor, daß die 4. Abtheilung mit 15 gegen 8 Stimmen (unter der
Majorität befanden ſich auch mehrere Stimmen von conſervativen Ab
geordneten) beſchloſſen hat, dem Plenum zu empfehlen, die Wahl des
Abg. Vogel von Falckenſtein (Stadt Königsberg) wegen der Bildung
beſonderer Militair Wahlbezirke für ungültig zu erklären.

Der vom Bundesrath berathene Geſetzentwurf, betreffend die allge
meine Dienſtpflicht in der Armee, überträgt die Grundzüge der preußi
ſchen Militärgeſetzgebung auf das Bundesverhältniß und enthält, wie
die „K. 3.“ mittheilt, neunzehn Paragraphen. Daſſelbe iſt, wie die
kurzen Motive beſagen, aus dem Bedürfniſſe hervorgegangen, auf lega
lem Wege die Widerſprüche der Bundesverfaſſung mit dem in Preußen
geltenden Grundgeſetze vom 3. September 1814 zu löſen, wie ſie z. B.
durch Abkürzung der Dienſtzeit (vom 20. 32. Jahre) vorliegen. Die
wichtigſte und hervortretendſte Beſtimmung des neuen Geſetzes iſt in
deſſen 9. 17 enthalten, welcher etwa Folgendes beſtimmt „Jeder Nord
deutſche wird in d mjenigen Bundesſtaate zur Dienſtpflicht herangezogen
in welchem er zur Zeit des Eintritts in das militärpflichtige Alter ſei
nen Wohnſitz hat oder wohin er kurz vor demſelben ſeinen Wohnſitz
verlegt hat. Es iſt dies alſo die Uebertragung des IJndigenats auf



die Dienſtpflicht und damit eine Auslöſchung der bisherigen ſtaatlichen
Grenzen im Bunde nach dieſer Richtung hin. Jm Ausſchuſſe des Bun
desrathes erſtattete der damit betraute königlich ſächſiſche Oberſt v. Bran
denſtein das Referat über das Geſetz unter Beleuchtung ſeiner ver
ſchiedenen, den vorhandenen Beſtimmungen angehörigen oder neuen
Elemente.

Der Bericht der vereinigten Bundesraths Ausſchüſſe für Eiſen
bahn-, Poſt und Telegraphenweſen und für Juſtizweſen, denen
der Bundes Poſtgeſetz Entwurf zur Begutachtung überwieſen war,
ſpricht ſich, der „N. A. Z.“ zufolge, unbedingt für die Zeitgemäßheit
dieſes Geſetzes aus, einmal im Hinblick auf den bezüglichen Artikel der
Bundesverfaſſung, und dann in beſonderer Berückſichtigung des Um
ſtandes, daß eine Anzahl von Bundesſtaaten bis jetzt noch keine aus
reichenden Beſtimmungen über das Poſtweſen beſitze, während in den
ſelben auch große Ungleichheiten ſich befinden. Bei der Ausarbeitung
des vorliegenden Entwurfs ſind nun, wie ſchon erwähnt, weſentlich die
in den größeren norddeutſchen Staaten beſtehenden Poſtgeſetze beachtet
worden nämlich die preußiſchen Poſtgeſetze vom 5. Juni 1852 und
21. Mai 1860, das ſächſiſche Poſtgeſetz vom 7. Juni 1858 und das
braunſchweigiſche vom 1. Juli 1864. Außerdem iſt dabei Rückſicht ge
nommen auf die zwiſchen den deutſchen Staaten beſtehenden Poſtver
träge. Von den Beſchränkungen des Poſtzwanges und den Verkehrs
Erleichterungen, welche durch den Bundes Poſtgeſetz Entwurf herbeige
führt werden ſollen, haben wir das Weſentlichſte bereits bei Gelegenheit
der Vorlage des Entwurfs mitgetheilt.

Dem Geſetzentwurfe, welcher dem Bundesrathe über die Natio
nalität der Kauffahrteiſchiffe und ihre Befugniß zur Führung
der Bundesflagge vorgelegt iſt, entnehmen wir Folgendes: Abgeſehen
davon, daß Artikel 54 und 55 der Bundesverfaſſung jenes Geſetz for
dern, iſt es ſchon völkerrechtlich nothwendig, daß jedes Schiff durch ſeine
Flagge die Nation bekunde, zu welcher es gehört, da der internationale
Verkehr vorſchreibt, daß jedes Schiff unter ſeiner nationalen Flagge zu
fahren habe. Die Befolgung dieſes Grundſatzes iſt von großer Wich
tigkeit, weil nur ein ſolches Schiff im Frieden die tractatmäßigen Vor
theile genießt, die ſeiner Nationalität zuſtehen, und im Kriege nur da
durch die Neutralität in Anſpruch nehmen kann, vorausgeſetzt, daß das
Land, dem es angehört, die Neutralität bewahrt hat. Der Geſetzent
wurf ſtellt nun die Forderung, daß die zum Erwerb beſtimmten Schiffe
fortan als Nationalflagge ausſchließlich die Bundesflagge zu führen haben
und daß, wenn nebenher eine andere Flagge zur Anwendung kommt,
dieſe wenigſtens nicht auf völkerrechtliche Bedeutung Anſpruch zu ma
chen habe. Ferner wird beſtimmt, daß zur Führung der Bundesflagge
die Schiffe nur dann berechtigt ſind, wenn ſie ſich im ausſchließlichen
Befſitze ſolcher Perſonen befinden, denen das Bundesindigenat zuſteht.
Als ſolche Perſonen werden auch Actien und Commandit-Geſellſchaften,
die im Bundeslande ihren Sitz haben, angeſehen letztere jedoch nur,
wenn alle perſönlich haftenden Mitglieder das Bundesindigenat beſitzen.
Die weiteren Beſtimmungen enthalten die nöthigen Vorſchriften über
die Führung der Schiffsregiſter und die Eintragung in dieſelben, ſo wie
über die Ausſtellung von Certiſtcaten, betreffend die erfolgte Eintragung,
wodurch das Recht, die Flagge zu führen, nachgewieſen wird.

Die Nachwahl im 2. Berliner Wahlbezirk an Stelle von
Waldeck und die in Ouisburg an Stelle von Ludolf Camphauſen
ſind auf den 21., die in Aurich an Stelle von Planck und in Ein
beck-Oſterode an Stelle von Miquel auf den 25. d. M. anberaumt
worden. Simſon hat für Frankfurt Lebus angenommen der Wahlbe
zirk Schleiden-Malmedy-Montjoie hat alſo eine Nachwahl zu
vollziehen.

Für die Nachwahlen an Stelle von Camphauſen, Forckenbeck, Sim
ſon, Miquel, Planck und Weigelt ſind von nationalliberaler Seite die
Candidaturen von Gneiſt, Lette, Reichenheim, Jung, Lüning, Oppen
heim, Prediger Richter, Staatsanwalt Schröder und Prince Smith
deſignirt.

Nach einem kürzlich ergangenen Beſchluſſe des Ober Tribunals
bezieht ſich die Beſtimmung der Verordnung vom 3. Januar 1849,
nach welcher derjenige, der als Geſchworener an den Verhandlungen
des Schwurgerichts Theil genommen hat, ohne ſeine Einwilligung wäh
rend eines Jahres nicht wieder einberufen werden darf, nur auf die zu
einer einzigen Sitzungsperiode einberufenen Hauptgeſchworenen, nicht
aber auf die Ergänzungsgeſchworenen, welche zum Dienſte während des
jenigen Jahres herangezogen werden können, für welches die betreffende
Ergänzungsliſte beſtimmt iſt.

Die Vertrauensmänner aus Schleswig -Holſtein haben geſtern
um 2 Uhr unter dem Vorſitze des Miniſters des Jnnern, Grafen zu
Eulenburg (im Ritterſchaftsgebäude am Wilhelmsplatz) ihre erſte Sitzung
gehalten. Dieſelbe ſoll nur von einleitender Bedeutung geweſen ſein.

Die „Z. C.“ glaubt annehmen zu dürfen daß die Frage wegen
Belaſſung des kurheſſiſchen Staatsſchatzes, des ſogenannten
Blutgeldes, zur Verwendung für Zwecke der Provinz Kurheſſen bereits
definitiv beſchloſſen iſt.

Zur nordſchleswigſchen Frage bemerkt die „Nat.Ztg.“: Aus
Kopenhagen vom 10. d. M. wird telegraphirt, daß die dortige „Ber-
lingske Tidende“ einen Artikel enthält, welcher ausführt, vaß die na
türliche Oemarkationslinie zwiſchen der deutſchen und däniſchen Natio
nalität in Schleswig von der Bucht von Gelting im Oſten über Leck
(im Süden von Tondern) zur Nordſee zu ziehen iſt. Nicht blos Flens
burg, ſondern ſelbſt Glücksburg und Tondern (wo am 12. Februar nur
17 pCt. der Wähler für den däniſchen Candidaten ſtimmten), müſſen
Dänemark wieder herausgegeben werden. Wenn „Däagbladet“ und „Fä
drelandet“ die Köpfe ihrer Landsleute mit ſo unſinnigen Projecten ver
wirren, ſo bleiben ſie damit nur ihrer alten Taktik treu, mit welcher

ſie Oänemark zu ſeiner heutigen Lage herunter gebracht habeaber die „Berl. Tid.“, das amtliche Organ, in dem e D
die Verhandlungen in Berlin beginnen ſollen, den geſunden Menſchen
verſtand in ſo auffallender Weiſe verhöhnt, ſo kann man nur ineß
men, daß Dänemark von vorn herein in dieſe ganze Verhandlung mit
dem entſchiedenſten köſen Willen eintritt. Es würde dann der pieußi
ſchen Regierung nur obliegen, dieſen böſen Willen zu conſtatiren und
allen weiteren Prätenſionen einfach die Thür für alle Zeit zu ſchließen

Hen AdreßEntwurf, welcher zur Beantwortung der Thron
rede der Badiſchen erſten Kammer von der Commiſſion einſtimmig
vorgelegt iſt theilen wir hier wörtlich mit. Dieſe Abreſſe giebt ein
neues Zeugnitz von der vollſtändigen Uebereinſtimmung, welche bezüg
lich der Deutſchen Frage zwiſchen Fürſt und Volk herrſcht. Der Ent
wurf Dre a„Durchlauchtigſter Großherzog Gnadigſter Fürſt und Herr! Die eBegrüßungsworte, welche Euere königliche Hoheit bei der Shſuing des en

tigen Landtages vom Throne herab geſprochen haben finden bei Jhren getreueſten
Standen die vollſte Zuſtimmung. Obwohl die entſcheidenden Ereigniſſe des vorigen
Jahres auch unſerem Lande ſchwere Prüfungen und Opfer auferlegt haben, und ob
wohl wir vorausſehen daß die Sicherung und die neue Geſtaltung Deutſchland
große und ungewohnte Anſtrengungen erfordern, ſo betrachten doch auch wir mit
Muth und Vertrauen den Entwickelungsgang der politiſchen Wiedergeburt des deut
ſchen Vaterlandes. Der feſte Entſchluß Eurer königlichen Hoheit die vationale
Einigung unſeres Landes mit dem norddentſchen Bunde unausgeſetzt anzuſtreben, hat
auf die volle e rn auch der Stande gerechten Anſpruch. Die politiſchen
und wirthſchaftlichen Leiden der Vergangenheit und die tiefe Empfindung von dem
unfertigen Zuſtande der Gegenwart mahnen uns ſoweit es bei uns liegt quch die
dafür nöthigen Opfer willig zu übernehmen. Jhre Ruhe und ihren inneren Frie
den wird die deutſche Nation erſt dann wieder finden wenn die endliche Form ge
funden ſein wird, um zwiſchen der bereits erreichten Einigung der norddentſchen
Macht und den ſuüddeutſchen Staaten die nothwendige nationale Verbindung herzu
ſtellen und vollkommener zu geſtalten und damit dem deutſchen Volke die Bedin
gungen ſeines Lebens und ſeiner Wohlfahrt zu ſchaffen. Und Europa wird erſt dann
wieder zum Vollgefühl ſeines geſicherten Friedens gelangen, wenn die Neugeſtaltung
Deutſchlands dies und jenſeits des Mains vollzogen ſein wird, denn die Einigung
Deutſchlands bedeutet die Wahrung des natürlichen Rechts die Achtung der Völ
kerfrekheit, den friedlichen Fortſchritt der Kultur und die nothwendige Beſchraänkung
gller Eroberungspolitik. In dem Abſchluß eines Schutz und Trutzbündniſſes der
ſüddeutſchen Staaten mit Preußen erkennen wir einen folgenreichen erſten Schritt,
um das deutſche Volk und das deutſche Gebiet vor jedem feindlichen Angriff und
jeder fremden Einmiſchung ſicher zu ſtellen. Mit der Regierung Eurer königlichen
Hoheit betrachten wir die Reform des ſüddeutſchen Heerweſens guf Grundlage der
allgemeinen Wehrpflicht, im engſten Anſchluß an die preußiſche Kriegsverfaſſung
und die Unterordnung an die bewahrte preußiſche Führung für unerläßlich, um das
ſie Vaterland ſo wehrkraftig zu machen als es ſeine Lage in der Mitte
riegeriſcher Großmachte und ſeine politiſchen Aufgaben in Europa erfordern. Aller

dings werden in Folge deſſen an die perſönlichen Leiſtungen der Bürger und an die
Steuerkraft des Landes neue und große Anſprüche geſtellt; aber bei jeder anderen
Politik würden uns dieſe Opfer doch nicht erſpart und müßten wir überdem beſor
gen daß dieſelben nutz und erfolglos gebracht wurden. Das ſittliche Geſetz der
Weltordnung, daß die ſtaatliche Vervollkommnung der Völker nicht ohne männliche
Anſtrengung ihrer Krafte zu erreichen iſt, gilt auch für uns. In dieſem Geiſte
werden wir die Vorlagen über die militäriſchen Verhältniſſe in Erwägung ziehen.
Indem ſo für die militäriſche Einigung von Deutſchland geſorgt werden muß, welche
freilich erſt in der politiſchen Einigung ihre volle Begründung und Er v n
kann, iſt die Umgeſtaltung des bisherigen Zollvereins in eine beſſere Zoll Einigung
ein erheblicher, bereits geſicherter Fortſchritt in dem wirthſchaftlichen und Verkehrs
Leben der Nation, dem wir gerne zuſtimmen, wenn gleich wir nicht verkennen daß
die Gemeinſchaft des Zollſyſtems allein nicht beſtehen kann ohne eine umfaſſendere
Gemeinſchaft der bürgerlichen und wirthſchaftlichen Geſetzgebung überhaurt. Wir
zweifeln nicht daß die Nothwendigkeit der Logik und des natürlichen Zuſammen
hangs allmählig zu der unerlaßlichen Ergänzung führen werde. Iſt in den Dingen
in welchen das Recht, die Würde und die Intereſſen des deutſchen Volks anderen
Staaten und Völkern gegenüber in Frage ſind, möglichſte Einheit und in den Dingen
des nationalen Verkehrs möglichſte Gemeinſchaft das Ziel das wir anſtreben müſſen
ſo iſt in den Dingen der inneren Verwaltung der Kultur und Bildung möglichſte
Selbſtändigkeit und Freiheit im Gegenſatz zu einer unfruchtbaren und undeutſchen
Uniformitaät und einer überſpannten Eentralitat das Hauptintereſſe, welches zu wah
ren eine heilige Pflicht der Landesvertretung iſt. Jn dieſen Dingen fühlt ſich unſer
Volk und Land zufrieden und glücklich und in manchem Betracht ſelbſt weiter ſort
geſchritten als andere deutſche Laänder. Mit großer Befriedigung haben wir die er
müthigende und beruhigende Zuſicherung der Thronrede vernommen, daß die darauf
en Arbeiten die nur eine ſehr kurze Zeit während der höchſten Ungewi
heit und Spannung der Verhältniſſe zu einer heilſamen Ruhe verwieſen wareh, mit
neuem Eifer aufgenommen werden ſollen. Wir werden gewiſſenhaft und ſorgfältlz
auch dieſe zahlrekchen Geſetzvorlggen prüfen und nach unſeren Kräften an der Be
wahrung und Veredlung jener Güter mitarbeiten. So fühlen wir uns denn in
vollem Einklang mit der Mahnung Euerer königlichen Hoheit und bitten Gott, daß
ſein Segen über Euerer königlichen Hoheit wie über dem engeren badiſchen und
dem großen deutſchen Vaterlande walten möge

Von gewiſſer, wie man ſagt, „competenter“ Seite in Berlin wird
verſichert datz das preußiſche Cabinet nicht im entfernteſten daran
dächte, während der nächſten Jahre den Eintritt der ſüddeutſchen Staa
ten in den Norddeutſchen Bund zu erſtreben oder auch nur zuzulaſſen.
Als Grund wird angegeben, daß man das gleichzeitige Beſtehen zweier
geſonderten Verfaſſungen als eine Anomalie betrachte, die eine ſolche
Menge von Jnconventenzen herbeiführen müſſe, daß binnen kurzem im
ganzen Volke die Ueberzeugung platzgreifen würde, daß eine Vereinfa
chung dieſes Verhältniſſes dringend geboten ſei. Wie dieſe Vereinfachung
erzielt werden könne ob durch vollſtändige Verſchmelzung der Conſtitu
tionen ober ſonſt wie, werde ſich aus der Praxis erkennen laſſen,
bevor ſich indeß ein ſolcher Vereinfachungsprozeß vollzogen Hätte, könnte
Preußen den Eintritt der Südſtaaten in den Norddeutſchen Bund nicht
für wünſchenswerth erachten. Die neueſte „Zeidl. Correſp.“, der man
gerne einen officiöſen Charakter beilegt, ſpricht ſtch über dieſes Verhält
niß dahin aus, daß die mit den Südſtaaten geſchloſſenen Schutz und
Trutzbüdniſſe, ſowie das Zollparlament den Zuſammenhang zwi chen
Nord und Sübdentſchland ſicherten und es jedenfalls erforderlich ſei,
daß der Norddeutſche Bund ſich erſt feſt conſtituire, ehe daran gedacht
werden dürfe, weitere Grundlagen für die Einigung mit den Südſtaa
ten zu ſchaffen. Dazu ſei aber vor allem nöthig, daß die Neigungen
und Sympathieen dieſer Staaten einen beſtimmteren Ausdruck für Preun-

und ſeine Verbündeten gewönnen, als dies bisher der Fall ge
weſen



annover, d. 12. September. Die Andeutungen von welſi und dem Herzoge von Nemours, ſondern ſchon vorher in Claremont
ſcer Seite daß Frankreich im Hinblick auf künftige mit der Erbfolge
ſage in Braunſchweig zuſammenhängende Eventualitäten ſeine dortige
diplomatiſche Vertretung nicht werde aufgeben wollen ſind lediglich
Wünſche geweſen. Den Hamb. Nachr.“ wird aus ſicherſter Quelle
mitgetheilt daß das Geſandtſchaftsperſonal in Braunſchweig bereits
von der Aufhebung der dortigen Geſandtſchaft benachrichtigt iſt. Einer
der dortigen Secretäre iſt augenblicklich hier anweſend, um die letzten,
auf die frühere Geſandtſchaft bezüglichen Ansrdnungen zu erledigen
Die Geſandtſchaftsacten werden dem geſandtſchaftlichen Archio in Berlin
Aberliefert werben und die künftige Beſorgung der Geſchäfte für Braun
ſchweig wird von der Geſandtſchaft in Hamburg ausgehen

Wiesbaden, d. 12. September. Die von der Generalverſamm
lung der Kurhaus Actionäre niedergeſetzte Commiſſion wegen Abände
rung der beſtehenden Spielverträge hat in Anweſenheit des k. Commiſ
ſars, Geh. Ober Regierungs Rath Wohler, bis jetzt nur eine Sitzung
ehalten, in welcher der Beſchluß gefaßt worden iſt, erſt die Beſchlüſſe

ünd Reſultate der Homburger Generalverſammlung abzuwarten, um
dann eine gemeinſame Baſis der Unterhandlungen zu gewinnen. Noch
immer hält man an der Hoffnung feſt, daß zur Erzielung eines aus
reichenden Curfonds für Ems und Wiesbaden die Dauer der Spiele
bis 1875 ermöglicht werden wird. Die angebotenen drei Jahre ſeien
ein zu kurzer Zeitraum, um das nöthige Capital für einen ausreichen
den Curfonds anzuſammeln.

Schweiz
Bern, d. 11. September. Man ſpricht hier von Reklamationen

der franzöſiſchen Regierung, betreffend den internationalen Friedens
Congreß in Genf, oder vielmehr betreffend das Zuſammenfinden ſo vie
ler Häupter der europäiſchen Revolutions Partei auf ſchweizer Gebiet,
welche Reklamationen die ſofortige Abreiſe des Bundes Präſidenten For
nerod nach Genf zur Folge gehabt haben ſollen, um dafür zu ſorgen,
daß der Congreß ſich nicht die Schweiz compromittirende Ueberſchreitun
gen zu Schulden kommen laſſe. Daß Bundes Präſident Fornerod ſich
in aller Stille nach Genf begeben, iſt allerdings Thatſache, welche dieſe
Angabe nicht als un wahrſcheinlich erſcheinen läßt. Auch verſichert man,
daß die auf heute unerwartet ſchnell angeſetzte Abreiſe Garibaldis von
dort die Folge gewiſſer Vorſtellungen des Bundes Präſidenten ſei; eben
ſo ſoll auf ſeine Veranlaſſung der Präſident Joliſſaint bei Eröffnung der
geſtrigen zweiten Sitzung die Erklärung abgegeben haben, daß der Con
greß allein die Verantwortlichkeit für ſeine Beſchlüſſe trage.

Genf, d. 12. September. In der heutigen vierten Sitzung des
Friedenskongreſſes ging es ſtürmiſch her. Verſchiedene Mitglieder, be
ſonders Genfer, erklärten die Redefreiheit durch den Kongreß gemißachtet
und verleht, die Ehre Genfs dadurch gefährdet. James Fazy bean
tragte Abſtimmung über Art. 3 des Kongreßprogramms und nächſtdem
Vertagung des Kongreſſes. Eine Reihe anderer von Seiten des Co
mites geſtellter Anträge verlangte u. A., daß in Genf ein permanentes
Kongreßcomite errichtet werde. Lebhafter Widerſpruch der Genfer. Un
ter großem Tumult wurde abgeſtimmt. Das Bureau erklärte den An
trag Fazys für verworfen, unter ſtürmiſcher Verneinung und heftiger
Aufregung ſeitens der Genfer, und die Comite Anträge für angenom
men. Hierauf erklärte der Präſident den Kongreß für aufgelöſt.

Das von dem Jnitiativcomite in Paris für den Genſer Friedens
congreß erlaſſene Programm ſtellte folgende drei Fragen für die Dis
cuſſion feſtAces e. Jſt die Friedensherrſchaft, nach welcher ſich die Menſchheit

als der letzten Civiliſationsſtufe ſehnt, vereinbar mit den großen Militarmonar
chieen welche die Völker ihrer das Leben zumeiſt betreffenden Freihelten berauben
große Armeen unterhalten und nach der Unterdrückung der kleinen Staaten behufs
despotiſcher Centraliſation ſtreben Oder iſt die weſentlichſte Bedingung eines im
werwährenden Friedens unter den Nationen nicht für jedes Volk die Freiheit und
hinſichtlich ihrer internationalen Beziehungen die Errichtung einer Eidgenoſſenſchaft
freſer Demokratieen, welche die vereinigten Staaten Europas bilden Zweite
Frage Welches ſind die Mittel zur Verbreitung und Beſchleunigung der Bil
dung dieſer Edgenoſſenſchaft freier Völker Rückkehr zu den großen Grundſätzen
der Revolution welche endlich zur Wahrheit werden Zürückverlangung aller Frei
helten indib dueller wie politiſcher Appell an alle moralischen Kräfte Erwachen
es Bewußtſeins; Verbreitung des Volksunterrichts; Vernichtung der Vorurtheile
der Race der Ratlonalität der Seeten des Milltärgeiſtes c. Aufhebung der ſte
benden Armeen; Harmonie der konomiſchen Intereſſen durch die Freiheit; Ueber
ävſtimmung der Politik und Moral. Dritte Frage Welches ſind die beſten
Mittel die Thätigkeit des internationalen Friedenseongreſſes bleibend und wirkſam
n machen Bildung einer dauernden Aſſociation der Freunde der Demokratie und
i Freiheit. Die Hauptaufgabe des Genfer Eongreſſes muß die Feſtſtellung des

ans und der erſten Grundlage dieſer Aſſoeiation ſein. S
Genſ, d. 13. September. Der Kongreß hat in einer Prokla

ne ſeinen Dank für die Gaſtfreundſchaft der Stadt Genf ausge
n Für die nächſte Sitzung des Kongreſſes iſt Mannheim in
lusſicht genommen. Auf Antrag Joliſſaint's wurde ſchließlich nodi 8Herausgabe eines in zwei Sprachen erſcheinenden Organs beſchloſ
en. Das Kongreß Comite hat ſich für permanent erklärt und Bern

zu ſeinem Wohnſitz gewählt.

Frankreich.
ſich Paris d. 12. September. Der Genfer Friedens Congreß hat
er e deutlich als jene Farce enthüllt, die nach der bunten Miſchung
hitt a e mehmer zu erwarten war. James Fazy erklärte ſeinen Rück
bat u t e Präſidium nach einer heftigen Scene, die er mit Gari
t de e de und in der er dem ehemaligen Dictator vorgeworfen daß

ment r Congreß mit einem Aufruf zum Kriege eingeleitet.
ab e ſelbſt ſoll ſehr unzufrieden abgereiſt ſein. Louis Blane hat
Fembleib hieſigen Freunde ein Schreiben gerichtet, in welchem er ſein
ort für di vom Congreſſe dadurch motivirt, daß er nicht gemeint ſei,

anden tie Drleans die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen, und einen
prat e könne unmöglich die Betheiligung des Herrn Pascal Du

rſolgen, der nicht nur in Baden Baden beim Grafen von Paris

ſich die Parole der orleaniſtiſchen Propaganda geholt.
Jtalien.

Einer Florentiner Correſpondenz zufolge würde man ſehr irren in
dem Glauben, Garibaldi habe ſeine Pläne gegen Rom aufgegeben
Vielmehr ſoll an den Grenzen des Kirchenſtaates fortwährend in ſeinem
Sinne gewirkt werden derart, daß er bei ſeiner Rückkehr von Genf,
die wahrſcheinlich bis zum 15. d. erfolgen würde, die Organiſation der
„Heiligen Legion“ ſehr vorgeſchritten fände. Zu derſelben Zeit ſoll auch
ſein Sohn Ricciotti aus England eintreffen, wo dieſer in finanzieller
wie politiſcher Beziehung viel erreicht habe. Die Anweſenheit engliſcher
Kriegsſchiffe wird ſogar dahin gedeutet, daß dieſelben jedes bewaffnete
Einſchreiten Frankreichs oder Spaniens abwehren ſollen, um Gari-
baldi ebenſo den Weg nach Rom zu bahnen, wie früher nach Sicilien
und Neapel. Ferner werden aus Rom in jüngſter Zeit allerlei Ge
rüchte geſchrieben, u. a. daß Frankreich in aller Stille darauf aus
ginge, ſich ſeiner ganzen Verantwortlichkeit für den Kirchenſtaat zu ent
ledigen, ohne weder in Rom noch in Florenz, noch auch bei den Ka
tholiken Anſtoß zu erregen Grund dazu ſollen die unausgeſetzten Ver
drießlichkeiten mit Jtalien ſein, welches ſich gar keine, ſelbſt nicht die
verdeckteſte Jntervention mehr gefallen laſſen will. Rattazzi, heißt
es, weigere ſich jetzt die durch die September Convention feſtgeſetzte
Summe der päpſtlichen Schuld zu bezahlen, außer wenn die Bezahlung
an den Kirchenſtaat direct geſchehen könne, ohne irgend welche, wenn
auch noch ſo freundſchaftliche Vermittelung. Für dieſen Fall müßte
dann freilich der Kirchenſtaat das Königreich Jtalien anerkennen

Spanien
Der Jndependance wird aus Madrid vom 6. Sept. geſchrieben

„Die Hinrichtungen haben begonnen zu Tarragona, Valencia und in
anderen Städten; die Kriegsgerichte machen kurze Arbeit und beſorgen
ihr trauriges Geſchäft ganz nach Befehl und Belieben der Regierung.
Um diejenſgen noch mehr abzuſchrecken, welche verſucht ſein ſollten, fer
nerhin an einer bewaffneten Erhebung ſich zu betheiligen, verurtheilen
ſte die unglücklichen Gefangenen nicht zum Tode durch Erſchießen, ſon
dern zu der ſchimpflicheren Strafe der Garrote. Zwei Einwohner von
Valencia haben letzten Montag dieſe Strafe erlitten, des nächſten Ta
ges fanden fünf dergleichen Hinrichtungen zu Barcelona Statt und
vier zu Tarragona. Zu Hunderten werden die minder Schuldigen täg
lich in die Bagnos geſteckt, um dort die Strafe der Zwangsarbeit wäh
rend zwölf bis zwanzig Jahren zu erleiden. Die gemäßigtſten Leute
ſind erſchreckt bei dem bloßen Gedanken an die Maßregeln der Strenge,
welche vorbereitet werden gegen die Menge von Unglücklichen, die mit
oder ohne Waffen ergriffen werden; ſie hoffen noch immer, daß die Kö
nigin ſelbſt vor ſo vielem vergoſſenen Blute zurückſchaudern und nicht
zögern werde, ein Uebergangs und Verſöhnungs Miniſterium zu ernen
nen deſſen beſondere Aufgabe wäre, die Progreſſiſten zur Geſetzlichkeit
zurückzuführen auf Koſten ſelbſt von ſehr großen Conceſſionen. Die
Espana von Madrid nennt die Namen der in Valencia Hingerichteten
Silveſter Martinez, Diaz und Dioniſio Ruiz, und berichtet, daß daſſelbe
Kriegsgericht die Gefangenen von der Bande Perello's zu mehrjähriger
Zwangsarbeit verurtheilt habe.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg. Jn der am 7. d. M. hier abgehaltenen Gene

ral Verſammlung der Actionaire der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger
Eiſenbahn Geſellſchaft wurde zunächſt über die Ausführung der in der
letzten General Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe referirt, ſodann zur
Erledigung der Tagesordnung übergegangen und auf Verlangen eines
Actionairs der letzte Abſchnitt des vom Directorium erſtatteten Geſchäfts
berichtes pro 1866 vorgeleſen. Hiernächſt wurden die Anträge der Ge
ſellſchafts Vorſtände: a) ſie zu autoriſiren, event. den Betrieb auf der
neu zu bauenden Strecke der Nordhauſen Northeimer Eiſenbahn der
Staatsregierung unter noch zu vereinbarenden Bedingungen zu überlaſ
ſen, b) der Penſionskaſſe der Beamten auf die Jahre 1868 bis 1872
incl. pro Jahr 3090 Thlr. und dem Wittwen und Waiſenfonds für
denſelben Zeitraum jährlich 1000 Thlr. aus Geſellſchafts mitteln zu ge
wahren, einſtimmig genehmigt. Schließlich wurde durch die dazu requi
rirten Notare das Reſultat der ſtattgehabten Wahlen feſtgeſtellt. Es
ſind danach gewählt zu Ausſchußmitgliedern: die Kaufleute Julius
Burchhardt hier, Adolf Riemann hier, Guſtav Schneider hier,
Friedrich Oingel hier, Wilhelm Deneke hier, Guſtav Plaut zu
Leipzig, Franz Ruthe hier, Louis Bethcke zu Halle; zu Stellvertre
kern die Kaufleute H. L. Warnecke hier, David Coſte hier, W.
Schüßler hier, AppellationsGerichts-Rath Kühne hier.

Am 9. d. fand zu Erfurt die Enthüllung der Statue, welche
der dortige Garten bau Verein dem hochverdienten Beförderer des
Land und Gartenbaues im vorigen Jahrhundert, Reichart, errichtet,
in feierlicher Weiſe ſtatt. Das herrlichſte Wetter begünſtigte die Feſt
lichkeit und hatte ein ſehr zahlreiches Publikum auf dem Platze verſam
melt. Die Statue ſelbſt, vom Bildhauer Kölling in Seeberger Sand
ſtein ausgeführt, iſt mit großem künſtleriſchen Verſtändniß gearbeitet
und bildet eine Zierde unſerer an monumentalen Werken ſo armen Stadt.

Wittenberg Wir berichteten ſeiner Zeit über Unterſchla
gungen, welche Seitens des früheren Bureau Vorſtehers der Kreiskaſſe
in Wittenberg, Namens Seydel, verübt worden waren und welchen
die rächende Nemeſis ereilte, als er eben im Begriff ſtand, ſich mit
einem wohlhabenden Mädchen zu verheirathen. Die unterſchlagene
Summe beläuft ſich nach den angeſtellten Recherchen auf 4234 Thlr.
15 Sgr. 10 Pf. pp. Seydel iſt am 7. September c. vom hieſigen
Schwurgericht zu 7 Jahren Zuchthaus und 7 Jahr Stellung unter Poli
zeiaufſicht verurtheilt worden.



Bekanntmachungen.
Emnser Fastillem,

vurch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen, beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſehr beliebt ſind ſtets vorräthig bei

n Meile Spiegel- i. Polstery

gelegentlichſt empfehle, ſichere anerkannt billige Preiſe.

zu rechtfertigen und zu erhalten.

ws

Auch ferner werde bemüht ſein, durch prompte Bedienung mir geſchenktes Zutrauen

Meublesfuhrwerk zur Weiterbeförderung gekaufter Meubles ſteht ſtets zu Dienſten.

R. Boagroße Steinſtraße Ne. 63.

Hersfen S e
Gr. Steinſtraße Nr. 6 naaren-Magazin

E. Bethmann in Halle a /S.,m große Steinſtraße Nr. 63,
iſt durch Umbau der alten Geſchäftslokalitäten, ſowie durch Neubau 3 geräumiger Mobel
ſäle bedeutend vergrößert! und iſt es mir dadurch möglich geworden, mein Lager auf das
Vollſtändigſte zu complettiren. Jndem ich die reichhaltigſte Auswahl gediegen und geſchmack
voll gearbeiteter Meubles in allen Holzarten bei Bedarf zur geneigten Berückſichtigung an

E. Be n.

e

und Wohnungsvermlethung,
An unser nenerbauten, in allen Piecen elegant und bequem einge-

rienteten Hause, Leipzigerstrasse n der Iebhaſtesten Geschäftegegend
ger Stadt, sind zum I. Oetober d. J. bezſehbar: zwei Läden, die Bel-
2 Biage und zwei andere Wohnungen äün der g. und J. Mtage-

Gebrüder Hell
Comptoſire grosse VIrſchsstrasse 14.

e

Handwerker-Bildungs- Verein. ben und VIodernis ren ne
Sonntag den 15. September re en Franz und engl.

Grosses Vocal- und Instrumental- Concert Tee
in Müller's Belle vue, an en anmne

Programm. Erſter Theil: Gruß an Halle, Marſch v. Ludwig. 2) Der Pferde-Schwämmse,
Männergeſang v. Oittmann. 3) Wo iſt mein Vaterland? v. Neithardt. 49) Strahlet ihr Venster-Schwaämme,
Humpen! v. Mücke. 5) Heimwäarts! v. Sternau. Zweiter Theil 6) Kärthner Lieder, Tafel Schwämme empfiehlt
Marſch v. Seifert. 7) Abendchor v. Kreutzer. 9) Die beiden Nachtigallen, Duett v. Hackel. Albert Schlüter gr. Steinſtr, h.

4 8 n9) Waldandacht v. Abt. 10) Quadrille a. d. Oper? „Die Afrikanerin“ v. Meierbeer. Für Fabrikanten und Kaufleute
Dritter Theil: 11) Ouverture z. „Fra Diavolo“ v. Auber. 12) „Am Wachtfeuer“,Scene aus dem Soldaten Leben v. Otto empfiehltAnfang 7 Uhr Abends. Entrée s Sgr. n „Signir-Tusche“!

Nach dem Concert Ball um Signiren der Fäſſer, Kiſten und
Der Vorſtand. äcke in Stücken 7Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

auf dem BRossplatze.e S A. a Weinflaschenlack
in weißer, rother, grüner, gelber u.
blauer Farbe empfiehltAlbert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachts 11 Uhr verſtarb unſer jüng

ſtes Söhnchen Max an Lungenlähmung.
Halke, den 14. September 1867.

E. Gruneberg.

Heute Sonntag den 15. September 1867 „Todes Anzeige. utheGeſtern Mittag ſtarb unerwartet nach einta.

t bensjahre dieZwei große brillante Vorſtellungen n den Uadie. We angarde gen
Jn jeder Vorſtellung der lebende und ſprechende Kopf eines wirklich Enthaupteten; der Gebhardt, welches ſtatt beſonderer Meldung

C Louis SachsMutfabräicant, Sr. Ulrichsstr. 24,
empfiehlt ſich zur Annahme e Sorten
MilIzhüte für Werren, Damen
u. Kümcdler zum Was ehen, Wär-

Bruchbandagen bei W. Langes Söhne

Familien Nachrichten.

indiſche Wunderkorb ſowie die großartigen Geiſter und GeſpenſterGErſchei um ſiilles Beileid bittend, Freunden und Ver
nungen. Anfang der erſten Vorſtellung 5 Uhr.

zweiten SCoſſaOeffnung eine Stunde vorher.
V Morgen Montag eine Vorſtellung um 8 Uhr.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

wandten hiermit anzeigen
die Hinterbliebenen.

Sauchſtädt, Halle und Merſeburg,
den 14. September 1867.
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T GHeſterreichiſche Monnrehie.
Wien, d. 10. September. Der confeſſionelle Ausſchuß des Ab

eordnetenhauſes beauftragte, bevor er auseinander ging drei ſeiner
Mitglieder mit der Abfaſſung jener drei Geſetzentwürfe, für deren Er
laſſung das Abgeordnetenhaus ſich mit eminenter Majorität ausgeſpro
hen hat, nämlich der Geſetze über die Srennung der Schule von der
Kirche über die Regelung der bürgerlichen Ehe, endlich über die inter
confeſſtonellen Verhältniſſe Vor etlichen Tagen bereits lag nun das
erſte dieſer drei Geſetze im Entwurfe, abgefaßt von dem Abg. Herrmann,
vor, und heute veröffentlichen die Blätter den Entwurf des zweiten je
ner Geſetze, abgefaßt von dem Abg. Dr. v. Mühlfeld. Die Neue Freie
Preſſe bemerkt hierzu: „Der Zufall will es, daß dieſes für den dem
nächſt wieder zuſammentretenden cönfeſſiönellen Ausſchutz des Abgeord
netenhauſes vorbereitete Material nun auch dem zur „Wiedereinſetzung
des leben Herrgolts in ſeine Rechte“ verſammelten ultramontanen Con
greſſe in Innsbruck, ſo wie dem auf den 17. d. Mts. berufenen Con
greſſe der Biſchöfe des weſtlichen Oeſterreichs zur Verfügung ſteht, und
wir zweifeln nicht, daß beide von dieſem anregenden Materiale entſpre
chenden Gebrauch machen werden.“ Bei der großen räumlichen Aus
dehnung des Mühlfeld'ſchen Entwurfes müſſen wir uns auf die Einlei
tung dieſes Geſetzentwurfes beſchränken, weil ſie für die dem letzteren
zu Grunde liegende Auffaſſung bezeichnend iſt. Sie lautet:

Kaiſerliches Patent vom guültig für die in dem Reichsrathe vertre
tenen Königreiche und Länder

Um noch bevor die Geſetzgebung in Eheſachen einer vollſtändigen Reviſion un
terzogen wird die bürgerlichen Rechte und Pflichten in Abſtcht auf die Ehe und
diesſallige Verlöbnkſſe nach dem Grundſatze der Unabhängigkeit derſelben von dem
Rehgionsbekenntniſſe zu regeln, habe ich dem von dem Abgeordnetenhauſe des Reichs
rathes über ſeine eigene Initiative beſchloſſenen nachfolgenden Geſetze, welchem das

errenhaus beltrat, meine kaiſerliche Sanetion zu ertheilen befunden, demnach dieſes
eſetz mit Zuſtimmung der beiden Hauſer des Reichsrathes fur die in demſelben

vertretenen Königrekche und Länder hiermit erlaſſen und verkündigt wird.
Die weſentlichſte Beſtimmung des Geſetzentwurfes iſt folgende

Mit dem Tage, an dem die Wirkſamkelt des Geſetzes beginnt ſind die geiſtli
chen Gerichte in Eheſachen aufgehoben und wird die Gerichtsbarkeit n dieſen wie
der durch die weltllchen Civil- und Milttargerichte e Zu dein ſ. 47 g. b.
G. B. Wird verſügt. Aus einem in den Vorſchriften einer Kirche oder Religions
genoſſenſchaſten begründeten Eheverbote kann, ſelbſt in ſo fern nach dieſen Vorſchrif
ken eine dawider geſchloſſene Ehe ungültig erklärt wird, ein geſetzliches Ehehinder
uiß wicht hergeleſtet und die Gültigkeit der Ehe nicht beſtritken werden. Die den
Chefs der dem Militär angehörigen Individuen bei Ertheilung der Shebewilligung
an dieſelben gebotene Ruck ſtcht auf geiſtlkche Geſetze hat zu entfallen. Die Verfü
gnt des Hofkriegsrathes, daß jüdiſchen Soldaten die Bewilligung zu heirathen nur

m Einverſtändniſſe mit der betreffenden politiſchen Behörde ertheilt werden ſoll hat
keine Anwendung mehr. Der Empfang höherer Weihen von Seiten der Geiſtlichen
oder die Ablegung gekſtlicher Ordensgelübde von Seiten der Perſonen beiderlei Ge
ſchlechtes, deren der 63 b. G. B. erwähnt, ſind fernerhin keine die Ungültig
kelt einer Ehe nach ſich e Hinderniſſe. Das im ſ. 62 a. b. G. B. begrun
dete Ehehinderniß der d Dre el iſt aufgehoben. Ehevertraäge können
guch zwiſchen Chriſten und Perſonen welche ſich nicht zur chriſtlichen Religion be
kennen und a zwiſchen Perſonen welche verſchiedenen Religionsbekennt
niſſen angehören, gültig eingegangen werden.

Die „Preſſe“ ſchickt den Lehrern einen Nachruf nach, worin ſie
ſagt: Der erſte Lehrertag in Oeſterreich, mit ſeinem aus jeder Rede
widertönenden Rufe nach Trennung der Schule von der Kirche, hat eine
über die Volksſchule weit hinausreichende Bedeutung; er iſt der gepan
zerte Schild, an dem die Pfeile der Jnnsbrucker GeneralVerſammlung
der Katholikenvereine Deutſchlands ſtumpf werden. Auf dem Lehrertage
erſcholl die Stimme ſchlichter Wahrheit und Selbſtverleugnung; ſo man
ches dort geſprochene Wort wird dem Redner keine Lorbeern eintragen,
aber gerade darum verdienen ſie um ſo mehr die vollſte Würdigung von
Seiten des Staates, und wir geben uns der Hoffnung hin, daß die
Erklärung des Herrn Statthalters keine bloße Redewendung geweſen.
Andererſeits tritt an das Abgeordnetenhaus des Reichsraths die ernſteſte
n heran, nicht länger zu zögern mit der Erledigung der Geſetz

welche von der öſſentlichen Meinung längſt gefordert, von
en griere Jahr aus Jahr ein empfohlen in Anträgen einzelner
h glieder des Hauſes Ausdruck gefunden haben und für ganz Deſter
ſey e den Boden ſchaffen ſollen, auf dem ein wahrer Neubau
wach eiches wie ſeiner Glieder ſich erheben könnte. Der Geſetzentwurf,
ſo a der Abgeordnete Herrmann im Namen der Unterrichts Commiſ
n e Hauſes dieſer Tage veröffentlicht hat, enthält zahlreiche Keime,
n einiger Nachhülfe eine genügende Bürgſchaft für beſſere Zuſtände
u Unterrichtsweſen bieten können. Vor Allem verdient es
üchen ennung, daß er den Staat, wir möchten faſt ſagen, in ſeine natür

e in Betreff der Ueberwachung des Unterrichts einſetzt.“
welche eſterreichiſche Blätter fabeln wieder von preußiſchen Offizieren,

rn unter dem Vorwande wiſſenſchaftlicher Forſchungen eingehende
d im ſüdlichen und nördlichen Tyrol machen.

nenden Nun Petersburger Briefe ſchreiben die in Prag erſchei
kaliſch. arodni Liſty“ „Der Augenblick der Entſcheidung der orien

chen Frage und zugleich der ſlaviſchen Angelegenheiten in Europa

n i 4 en J Slaven müſſen vorbereitet ſein daß ſogleich nach der Ver
8 Der Türken von der Balkan Halbinſel die Conföderation

et an dſtaven an die Reihe kommt.
um Laibach greift jetzt die Ruſſomanie um ſich. Ein
„Sinch u an ſeinem Hauſe eine Jnſchrift in ruſſiſcher Sprache
ſahing ren Fort Oeſterreich angebracht und ſich eine Unter

der d das Verhältniß der Parteien und Blätter in Ungarn wird
hat big e geſchrieben Da iſt zuerſt die Deak Partei. Dieſe

i noch die Majorität des Landes und des Reichstages für
üiker. St gehören die gemäßigt Liberalen und die verſtändigen Poli

e kecrutirt ſich aus den vermögenden Klaſſen, aus dem bemit

telten Bürgerſtande und begüterten Adel, und will aufrichtig den Aus
gleich, den Verband mit der öſterreichiſchen Monarchie, weil ſie einmal
die Ordnung und aus den Leiden des Proviſoriums herauskommen will,
und weil ſie in dem Anſchluſſe an Oeſterreich noch die ſicherſte Gewähr
für den Beſtand der Zukunft Ungarns ſieht. Jhr Programm mit dem
politiſchen Glaubensbekenntniſſe iſt in dem SiebenundſechszigerElaborat
niedergelegt, und ihre Organe ſind das „Peſti Naplo“ (ungariſch) und
der „Peſther Lloyd“ (deutſch). Dieſe große Partei des Dualismus und
der Mäßigung wird nach zwei extremen Richtungen und von drei Par
teien bekämpft. Die eine Richtung iſt die reactionäre. Zu dieſer nei
gen und beugen ſich die Alt-Conſervativen und die Clericalen. Sie
wollen den vormärzlichen Standpunkt von 1847, d. h. die Herrſchaft
der vornehmen Adelsgeſchlechter, die Herſtellung der avitiſchen Verfaſ
ſung mit den autonomen Comitaten und den bevorrechteten Congrega
tionen in Ungarn, und die Aufrichtung des Abſolutismus mit der allen
falls erneuten ſtändiſchen Vertrekung n Deutſch Oeſterreich. Dieſe Par
tei findet ihre Anhänger unter den Magnaten und Prälaten, unter den
altungariſchen Stuhlrichtern und Gerichtstafel Beiſitzern (Tablatiros),
und ihr Organ iſt der „Peſti Hirnök. Die andere extreme Richtung
iſt die republikaniſche. Auf dieſer Seite ſtehen die Beſitzloſen (natürlich
auch mit Ausnahme), die unterſte Schichte des Volkes, die Emigration
mit ihren Hauptanführer Ludwig Koſſuth. Dieſe heimlich agitirende
und ſehr verbreitete Partei hält ſich an die debrecziner Beſchlüſſe von
1849, ſie will daher die gänzliche Lostrennung von Oeſterreich die
volle Selbſtändigkeit Ungarns als Republik oder föderatives Donaureich
(mit Crogtien, Dalmatien und Slavonien), und ihr Organ iſt der
„Magyar Ujſag“ in Peſth. Sie bildet die äußerſte Linke und ſteht der
Deak Partei ſchroff entgegen. Zwiſchen der gemäßigten und der radika
len Partei, zwiſchen den Deakiſten und Koſſuthianern ſteht als Mittel
glied noch eine dritte Partei. Man kann dieſe Partei nicht beſſer be

zeichnen, als wenn man ſie die unentſchiedene, die lavirende nennt. Sie
hat eigentlich gar kein Programm denn die matt hervorſchimmernde
Neigung zum loſeſten Dualismus, zur Perſonal- Union mit dem gemein
ſamen Herrſcher, iſt kein ſolches, und ſie hat ſich nicht einmal offen
dazu bekannt und es entſchieden hervorgekehrt ſie hält es bald mit
Deak, bald mit Koſſuth, und wird ſich je nach Umſtänden und nach
dem Erfolge zu dieſem oder zu jenem ſchlagen. Sie bildet die ſoge
nannte Linke, die nach beiden Seiten liebäugelt, und ihr Organ iſt das
(Peſther) „Hon“ unter Moriz Jokai.“

Vermiſchtes.
Das „Journal des Debats“ veröffentlicht das folgende Schrei

ben des Armeniers Deodat Czunt über die engliſchen Gefangenen in
Abyſſinien:

Plombleres, d. 8. September. Ich habe in Jhrem geſchaätzten Blatte den
Auszug aus dem „„Globe““ geleſen, worin geſagt wird, daß die engliſche Botſchaft in
Konſtantinopel die Nachricht empfangen habe daß der S Theodor ſeine Gefan
genen Dank der Vermittelung des armeniſchen Biſchofs Jſaak in e a hat
was das genannte Journal in Erſtaunen verſetzt. Ich kann unglücklicher Weiſe die
Wahrheit einer ſolchen Löſung nicht bekräftigen. Ich glaube jedoch Jhnen über
dieſen Vorfall, deſſen Einzelheiten nicht bekannt ſcheinen folgende Aufklarungen, die
nutzlich ſein könnten, geben zu müſſen. Vorerſt muß man wiſſen, daß die athiopi
ſche Kirche ſeit Jahrhunderten mit der armeniſchen durch die Gemeinſchaft der Dog
men in freundſchaftlicher Beziehung ſteht, und daß dieſe Gemeinſchaft bis auf unſere
Zeit durch die jahrliche Pilgerſchaft der Unterthanen des Königs Theodor nach Je
ruſalem unterhalten wurde wo dieſelben in unſeren Hoſpizen aufgenommen wurden,
und wo ihre Prieſter auf Altaren, die in unſerem Beſitze ſind, ihre Amtsverrichtung
verſehen. Als die armeniſche Nation die Verhaftung der Englander, welche ſie mit
aller Welt tief bedauerte, erfuhr, hielt ſie es für ihre Pflicht, aus ihren religköſen
Beziehungen mit dem Könige von Abyſſinken Nutzen zu ziehen. Es wurde daher im
Pationalrathe zu Konſtantinopel, deſſen Mitglied zu ſein ich die Ehre habe, beſchloſ
ſen in dieſer Angelegenheit an Theodor zu ſchreiben und einen hohen geiſtlichen
Wuündentrager eigens deshalb an ihn zu ſenden. Und in der That reiſten Anfangs
dieſes Jahres Mſgr. Jſaak und ein anderer Archimandrit, welchen der Patriarch
von Konſtantinoyel inſt den nöthigen Schreiben verſehen hatte mit Reliquien und
Geſchenken nach Aethiopien ab. Die armeniſche Nation erwartete ſeitdem mit Un
geduld das Reſultat dieſer Schritte, und es ware nicht unmöglich daß ſie es durch
ihre Abgeſandten erfahren und es der engliſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel mit
getheilt hat. Ich glaube auch gern, daß die Briefe des Patrkgrchen und die mund
lichen Ermahnungen des ehrwurdigen Abgeſandten auf den religköſen und bizarren
Geiſt dieſes Monarchen ausreichender gewirkt haben als die Drohung und die Vor
bereitungen zu einer Expedition die gewiß noch nicht zu ſeiner Kenntniß gekommen
iſt. Wolle Gott, daß dieſe r ſich beſtätigt! Wir wünſchen dies eifrig, be
ſonders für die Gefangenen, die gewiß während des Krieges größeren Gefahren aus
geſetzt ſein wuürden, und ferner der Konſeguenzen wegen, welche dieſer Krieg für die
Menſchheit haben müßte. Jch habe die Ehre e.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 335,21 Par. L. 334,62 Par. L. 334,04 Par. L. 334,62 Par. L.
Dunſtdruck 3,92 Par. L. 5,49 Par. L. 5,20 Par. L. 4,87 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 42 pCt. 69 pCt. 63 yCt.
Luftwarme 10,6 G. Rm. 28,0 G. Rin. 15,7 G. Rut. 16)4 G. Rm.
e Ans den telegraphiſchen Witternngsberichten.

Am 13. September.

Beobachtungezeit. Barometer. Temperatur ind Agem.Stunde Det Par Lin HReann Hinimeleatneh
7 Mrgs. Königsberg 340,0 10,6 Windſtille. bedeckt neblig6 8 Herlin 338/6 11,0 30., mäßig heiter

Torgan 3347 10,3 O. maßig. heiter
Hapgranda inWuetet) 3309,0 6,9 W ſchwach bedeckt
Petersburg 341,1 478 ſchwach. bewölkt.



Hekanntmäachungen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

Erſte Abtheilung,
den 26. Auguſt 1867 Mittags 12 Uhr.

Ueber den Nachlaß des Ortsrichters Johann
Gottlieb Böhme zu Reipiſch iſt der ge
meine Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Oekonom Gottlob Wirth hier beſtellt
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert in dem auf

den II. September d. J.
Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 6, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisgerjchts Rath Panſe
anberaumten Termine ihre und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſ
ſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum A.
Oetober er. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum A. Oetober er. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven VerwaltungsPerſonals auf

den 29. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem
oben genannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht ingunſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsan
wälte, Juſtizrath Hunger hier, RechtsanwälteWetzel, Vit und Klinkhardt hier, Wöl
fel in Lützen und Juſtizrath Herrfurth in
Wehlitz.

Bekanntmachung.
Eine große eiſerne Drehbank mit lau

fender Spindel und Support, Vorgelege und
Zubehör, 600 taxirt, eine dergl. kleinere,
50 taxirt, eine Kreisſcheere, eine Feilbank,
ein Schleifſtein mit Geſtell, einige Schränke,
Werkzeug Modelle u. dergl., bisher den Brüdern
Bonitz hier gehörig, ſollen auf desfallſigen
Antrag
Donnerstag den I9. September d. J.
Nachmittags 3 Uhr im Fauſer'ſchen Hauſe in
der Jakobsſtraße C. 65 parterre hier meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

R Greßhe den e Stadt iht
roßherzogl. S. gericht.berg Aulhorn.

Auf meiner Grube „Auguſte“ bei Morl
verkaufe ich die Tonne Braunkohle mit 3
und gewähre bei Entnahme größerer Quantums
entſprechenden Rabatt.

Halle a/S., im September 1867.
Max Kühne.

Die Unterzeichneten ſind zu dem Zwecke zuſammengetreten, um hierſelbſt einVerein nach den Grundſätzen von Schulze- Delitzſch und nach Anleinng
ſchaftsgeſetzes vom 27. März 1867 zu begründen. Zur Beſprechung über die dieſem Venrnſen
Grunde zu legenden Statuten und zur Annahme von Beitritts Erklärungen iſt eine öſernit zu

Verſammlung auf entlicheMontag den 16. September Abends 7 Uhr
im Hötel garni „zur Tulpe“ anberaumt worden zu welcher alle Diejenigen, welche ſich fil
dieſe Angelegenheit intereſſiren und dem Verein beizutreten geneigt ſind, hiermit freundlichſt für

geladen werden. einHalle, den 4. September 1867.
Burger (Mechanikus). Eichler (Rentier). Ettler (Schneidermeiſter) Fritſch (Glaſmeiſter). Göcking (RechtsAnwalt). Dr. Jacobſon (pract. Arzt). Keller (Botichermeiſen

Korn (Kaufmann). Krahl (Inſtrumentenmacher). Maſeberg (Tapezierer)
Menzel (Tiſchlermeiſter). Pabſt Schuhmachermeiſter

Bekanntmachung
an alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft.

Der landwirthſchaftliche Central Verein für die Provinz Sachſen das Herzogthum Anhalt
das Fürſtenthum Schwarzburg Sondershauſen und das Herzogthum Gotha wird ſeine zwanzigſte
GeneralVerſammlung am 7. u. 8. Oetober d. J. in Naumburg an der Saale
abhalten. Alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft inner und außerhalb des Central
vereinsbezirks ſind hierzu freundlichſt eingeladen. Das ausführliche Programm über die Be
rathungsgegenſtände und die ſtattfindenden Feſtlichkeiten iſt bei dem General Secretariate des
landwirthſchaftlichen Centralvereins zu Halle a/S. bei allen Zweigvereinen des Centralverban
des, bei den Königlichen Landrathsämtern der Provinz Sachſen, ſowie beim Eintritt unentgeld
lich zu erhalten.

Hundisburg und Naumburg, den 1. September 1867.
Das Direetorium für die 20. GeneralVerſammlung des landwirthſchaftlichen

Central Vereins der Provinz Sachſen c.
TWhränhart.

Der Unterzeichnete offerirt unter Qualitats
Controle des Herrn Dr. Heidepriem in Cöthen

rohen Perun- Guano
aus den Guano Depots der Herren J. D. Mutzen

becher Söhne in Hamburg,
auf geſchloſſenen Peru- Guano

von den Herren Ohlendorf u. Co. in Hamburg
Superphosphat

(ſaurer phosphorſaurer Kalk)
ſowohl aus Knochenkohle als auch aus Baker
Guano vermittelſt Schwefelſäure bereitet,

Chili- Salpeter
und Knochenmehl.

Die Lieferung erfolgt direct oder von
Bahnhof „Cöthen“ und vom „hieſigen
Lager.

I. v. Nathusüus.
Hausverkauf.

Das den Erben des verſtorbenen
Meſſerſchmiedemeiſter Ernſt ſchen
Eheleuten gehörige, hier in der Nath-
hausgaſſe Nr. A belegene Hausgrund-
ſtück, beſtehend aus dem Vorderhauſe,
Seitengebäuden, Garten und Hof,
ſoll theilungshalber an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Zur Abgabe von Geboten hat der
Unterzeichnete einen Termin auf
Donnerstag den 36. Septem
ber, Nachmittags 4 Uhr in ſein
Büreau, Rathhausgaſſe Nr. G, an
beraumt, und ladet dazu Kaufluſtige
mit dem Bemerken ein, daß die Kauf
bedingungen bis zu jenem Termine
eben daſelbſt eingeſehen werden Albert Püsehel in Gröbzig,
können. Control Lager der chemiſchen Verſuchsſtation
Halle, am g. September 1867. für Anhalt

Wiebiger, d nS

Rechtsanwalt
9Schenkwirthſchafts Verkauf Ein arrondirt. Rittergut, ca. 700 Acker

Jn einer lebhaften Gegend und gr. Bauers c rindorfe, blos die einzige im Orte, nebſt Material eng n h en
handel, guten Gebäuden, Tanzſaal, zu zwölf n Bahn e iſt Familien Ver
Pferde Stallung, Garten u. Kegelbahn am Hau lteie n lungsſe, 12 M. Morg. guter Acker, Raps u hältniſſe wegen unter günſtigen Zahlung
Weizenboden, 2 Kühe, mit der Erndte wie Bedingungen zu ehe en n

e t gert ne nſee anter .m eehenen
ſchleunigſt zu e ertheilt Ed. Stückrath in der Exp. d. 3tg.
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Reſtauration gr. Weiſſand bei Cöthen.

Hausverkauſ.
Jn einer lebhaften Provinzialſtadt Sachſens

Ein Mühlengrundſtück in der Nähe Berlins,
mit 3 Gängen neueſter Conſtruction, mit eiſer
nem Räderwerk, Grüße 115 M., wovon 25
Morg. großer fiſchreicher Teich in der Nähe der
Mühle, »12 M gr. Garten, das übrige guter
Boden iſt, will Beſitzer, da derſelbe wegen
Verhältniſſe in Berlin wohnen muß, baldigſt
verkaufen. Preis 21,000 Anz. 6000
Näheres durch Hrn. Rewitzky in Berlin,
Louiſenufer b.

wo ſich Garniſon befindet, iſt ein noch ganz
neues Haus mit großen comfortable eingerichte
ten Räumlichkeiten Gewölbe, Werkſtatt, Gar
ten c. Familien verhältniſſe halber ſehr
billig zu verkaufen. Adreſſen unter S. nimmt
das Annoncen Bureau von Bern
harci Freyer in Leipzig entgegen.

e

Guts Verkauf. im Theilnehmeru 690Ein ſchönes Gut in der Nahe Berlins mit mit einem disponiblen Vermögen480 en guter Boden incl. 100 Morg. zwei 900 kann in einem größeren Wer e
ſchürige Wieſen, 60 M. Holz. Gebäude neu, ren Caté, berbünden mit Fei Stellung
Inventar gut, die Milch wird nach Berlin Kauration in er An
befördert, ſoll für 36 000 verkauft werden. finden. Abreſſen unter ernhard
12,000 Anzahlung. Näheres durch Herrn Nonnen Bureau von
Newitzky in Berlin, Louiſenufer 16. Wreyer in Leipzig entgegen.

5

Hinmache-Liebig s Wanzen- u. Mottentod, en tehe
à 6 pr. Flaſche bei Otto Henkel. W. Meinel, Dachrit?zgasse



Auction.
Wegzugshalber ſollenMittwoch den I8. September d. J-

früh von 9 Uhr ab
im KReſtaurations Saale der Herren Gebrüder
Steiniger zu Schkeuditz gut gehaltene Mö
el und andere Mobiliargegenſtände meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Ziehm, Auctions Commiſſarius.

Verkauf.Eine bäuerliche Beſitzung in der Nähe der
Stadt, beſtehend aus Wohn und Wirthſchafts
gebäuben, als: 2 Stuben, 2 Kammern Küche,
Scheune, Pferde, Kuh Holz und Torfſtällen,
Schweineſtällen, bedeutendem Bodenraum, zwei
Kehern, Hofraum mit unmittelbar daran gele

enem Garten und Feld und zwar: 1 Mign.
Obſt Gemüſe und Graſegarten und 6 Mrgn.
Feld von gutem Boden ſoll aus freier Hand
für 2700 verkauft werden. Die Gebäude
ſind gut im Stande und der Obſtgarten enthält
größtentheils tragbare Obſtbäume.

Nähere Auskunft ertheilt
A. Richter in Mücheln

bei Merſeburg.

Windmühlenkauf.
Die einzige Mühle mit Wohnhaus in einem

Horfe von 200 Häuſern iſt für 1200 zu
kaufen, 800 können auf viele Jahre daran
ſtehen bleiben, durch Th. Meißinger in
Schloßvippach bei Weimar.

B. Mühlenverkäufe.
Ein Stadtmühlengrundſtück mit 8 Mahlgän

gen, 2 Spitzg. u. Oelmühle u. ſ. w. (Panſter
zeug), ſtets aushaltender Waſſerkraft, ſehr dauer
haftem Wehr, beſte Mahllage, ſteht bei einer
Forderung von 50,000 und mit 20,000.
Anzahlung zu verkaufen. Gemahlen wurden
i. J. 1866 (laut Bücher) 11,300 Wispel Ge
treide.

Herm. Hüttich in Weißenfels,
gr. Kalandſtr. Nr. 316.

Eine oberſchlächtige Mühle mit 4 Mahlg.,
2 Spitzg. u. Schrotwalzen, ſtehend. Vorgelege,
einer Oelmühle, alles vor ungefähr 10 Jahren
neu gebaut, aushaltend. Waſſer, 26 rhnl. Fuß
Gefälle, 40 Morgen gutem Feld u. Wieſen u.
Garten mit 2000 Stck. tragbaren Obſtbäumen,
ſteht zu verkaufen. Forderung 15,000 An
zahlung 7000 Näheres durch

Herm. Hüttich in Weißenfels.
Eine rückſchlächtige Mühle mit aushaltendem

Waſſer, 2 Mahlg., 1 Spitzg., neu gebaut, fer
tigt 7 bis 8 Hresdner Schffl. in 24Stdn., ca.
2 Morgen Land, iſt mit 7000 u. 30060 W
Anzahlung zu kaufen. Mahllage ſehr gut. Na
heres durch den Geſchäfts Agent

Herm. Hüttich in Weißenfels.
350 ſind zum 1. Octbr. d. J. auf gute

Hypothek auszuleihen

Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.
6000 bis 8000 werden zur T. Hypochek

auf ein Gartengrundſtück geſucht.

Ein neues Haus in Halle, an der Eiſen
an mit Einfahrt, Hoſ, Garten und frequen

ter Reſtauration iſt mit 3000 bis 5000
nzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.
Ein neues Haus mit Hof und Keller, wel

des ich zu 7 95 verzinſt, iſt mit 1000 vie
gen a Anzahlung ſofort zu verkaufen oder

gen ein kleineres Land oder Stadtgrundſtück
ſubgeſe r Tee in Halle, Rath

Ein Burſche kann unter billi i
i gen BedingunKen ſofort W v die Lehre treten bei

ug. HenningBuchbindermeiſter und Galanteriearbeiter,

Kroße Ulrichsſtraße 49.

G Ein Reitpferd, preuß. Stute,
braun, ohne Abzeichen 6 Jahr alt,
3 Zollvert groß lammfromm, iſt zuroth Zu erfragen bei Herrn Ed. Stück

er Exped. d. 3tg.

Näheres durch den Geſchäfts Agent S

Fern von Mutzenbecher, eher W.Gienano von Ohlendorff, Posen v. Merck Co.,
Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali- Düngesalz
in bewährter bester Oualität u. garantirt echt, empfehlen billigst

Läger a. d. Saale am M. L. Bahnhof.
P. Gl. Mann G Söhne.

T Veorpachtung einer Gerberei.
Das auf hieſiger Spitze unmittelbar an der Sagle gelegene, 2 Stuben, Küche, Kammern,

Boden Hofraum und Werkſtatt enthaltene Haus, worin der verſtorbene Weißgerber Meiſter
Hildebrand ſeit vielen Jahren ſein Geſchäft betrieb, ſoll ſofort verpachtet werden. Darauf
Reflectirende wollten ſich gefälligſt melden bei I. W. ildebrandl,

Halle, d. 7. Septbr. 1867. Färbereibeſitzer, Moritzthor Nr. 5.
Wegen Vergrößerung meiner Noßhaarſpinnerei ſuche ich noch mehrere Roßhaar

ſpinner und Hechler.
Rosshaarspinnerei G Seilergeschäft, Oel- G Paraffin-, Presstuch- Fabrik

von Acdlolph Caräo, Seilermeiſter.
Auch werden ſtets trockene und ſandfreie Schweinshaare gekauft.

V otarrdl's,prima Stearin liche in vollwichtigen Pfunden, 4, 5, 6 u. 8 St. pro
empfiehlt G. Poese, Marktplatz Nr. 7.
C B. D. Bergmann's Canrin-Halſam-Seiſe
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Jeit eine ſchöne, weiſße, weiche und
reine Haut zu erlangen, empfiehlt à Stück 5 Carl Brodkorb in Halle.

V In Cönnern Adelbert Lossier. r
GIycerim ff. präparirt in Fl. à 5
Beoht Holländische MHöbelpolätur à Fl. 4
Crystallheller, Küssſger Leixm à Fl. 5Holändiseches Schenerpul ver à Packet 1,
WIiegennholz in Packeten à I und 2

Zu haben bei Carl Harimg, Brüderſtraße Nr. 16.
e

S Benchel Honig Extractvon Herrn R. G. Walter in Breslau, deſſen vorzügliche h m
hat auch der

JuUnterzeichnete bei ſeinen 3 Kindern, welche mehrere Wochen an heftigen Huſten litten, mit
S ſo günſtigem Erfolg angewandt, daß dieſelben ſchon nach wenig Tagen durch den Gebrauch
des Fenchel Honig Extraets vollſtändig vom Huſten befreit waren, weshalb ich den

ſelben Allen an Huſten Leidenden angelegentlichſt in Fl. à 12 u. 7 empfehle.
Niederlage für Halle bei A. enteze, Schmeerſtraße 36,

für Löbejün bei Vrüedr. Ruckkoft,
für Alsleben bei V. Nücolaf,
für Cönnern bei W. Harmäseh,
für Querfurth bei Bernh. Woch.

h ö
Von dem ſeit dem Jahre 1849 rühmlichſt bekannten

Wendeborn'schen Garumimattv G
oder bittern Liqueur, ein bis jetzt unübertreffliches Mittel gegen die Angriffe der Cho
lera, wie die Jahre 1849, 50, 52 u. ſpäter hinlänglich bewieſen haben, ſchwachen Magen,
Magenkrampf, verlorenen Appetit, fauliges Aufſtoßen, Leibſchmerzen verſetzte
Blähungen, alte und neue Diarrhöen, Brechruhr, geſchwächte Verdauungs-Organe c.
(Atteſte vom Sanitätsrath und praktiſchen Aerzten darüber, ſiehe Gebrauchsanweiſung), hält
Unterzeichneter ſtets Lager und verkauft denſelben in verſiegelten Original Flaſchen à 15 u. 5.

Halle a/S., im September 1867. C. Wiebach.Daß der Bitter Liqueur von mir angefertigt iſt, beſcheinige ich hierdurch.
Halle a/S. im Auguſt 1867. W. H. Wendeborn, Kanzleigaſſe Nr. 2.

So eben ſind wir mit einem Transport
4- und 5jähriger Däniſcher Pferde eingetrof
fen. Zur Eis leber Wieſe kommen wir mit
30 Stück Pferden.

l Meyer Salomon Grrossman,
e große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Superphos pat. s Knochenkohle in 1 und 2 Stcken
unter Garantie von 13 14 5 löslicher Phosphorſäure offerirt billigſt

V. G in OEin oder 2 Lehrlinge finden gün
ſtige Stellung. Näheres bei L. Ro-
senberg, Lithograph, gr. Ulrichs-
ſtrafte II.

Ein Pianoforte iſt billig zu verkaufen
oder zu vermiethen große Brauhausgaſſe 9,

h

J länglich bekannt und durch viele vorliegende Zeugniſſe beſtätigt worden iſt,
h

2222 h
V
S

W
W
S

2

Ein gewandter Detailliſt, der ſeine Lehrzeit
erſt beendet hat, findet nach außerhalb eine gute
Stelle pr. 1. Octbr. Adreſſen unter M. G. 4 10.
befördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Darrblatt- Verkauf.
Es ſind 7 Stück ſehr wenig gebrauchte, faſtnoch neue Harrélatt, 14 2“ lang und 2“ 6 Treppe hoch. r

7* breit und 4 Stück dergleichen 4“ 11 lang ſtund 3“ 2“ breit, beide neueſter Conſtruction, Privat -Entbindungs -Auſtalt

auch 40 eiſerne Rohre, 10“ lichten Raum, ſo von Dr. A. Schrohe, pract. Arzt in Mainz,
fort billig zu verkaufen beim Brauereibeſitzer EmmerichJoſephſtraße Nr. 2 (Proſpectus gratis
Friedrich Schmidt jun. in Calbe aS. und franco.)



Carl Dettenborn's
beide größten

Meubles-, Spiegel- u. Polsterwaaren-Ilagazine

r 08e Märkergtrasse V. 24 und Kuhgasse Nr.
ſind fortwährend auf das Reichhaltigſte aſſortirt. Namentlich enthalten
beide Magazine jetzt die größte Auswahl der menesten Wiener ge-
20 See eubles, neueſter Fa(con in jeder gewünſchten Holzart, ſowie
a v e Pariser Folter Garnituren in Wolle, Seide
un J uBei vorkommenden Bedarf bitte um geneigte Abnahme, bei billigſter Preisſtellung.
Auch ſchaffe ich gekaufte Veuubles durch mein eignes Fuhrwerk an Ort und Stelle.

Bitte genan auf meine Firma zu achten.

n n
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am 3. September am hieſigen Platze

104 Leipzigerſtraße 101,
im Kust'ſchen Hauſe,

Tapisserie-, Garn- und Wollen-Waaren-Geschält
M eröffnet, und empfehle alle in dieſes Fach gehörenden Artikel zu äußerſt ſoliden Preiſen.
S Durch die renommirteſten Bezugsquellen in den Stand geſetzt, ſtets das Neueſte und Geſchmackvollſke bieten zu kön
nen ſowie durch aufmerkſame und gute Bedienung, hoffe ich mir das Vertrauen des mich beehrenden Publikums zu erwerben.

Malle, den 15. September 1867 AchtungsvollMacuise, Giüilchenfues,

Unſer Lager in wollenen Sgrickgarnem iſt jetzt
vollſtändig aſſortirt und empfehlen daſſelbe zur geneigten
Abnahme.

al a/S. d. G. September 1867.

G ä rh,Engros Lager in Garnen-, Posanentier- und Kurzwaaren,
Leipzigerſtraſte Nr. V.

Liqueureder Beneedictiner Möncheder Abtei von Fécamp (Seine- Inférienre).
Von dieſem aus dem feinſten Cognae und derr ſaftigſten Keäntern der Mormandie

bereiteten Liqueur, welcher neben feinem köſtlichen Geſchmack auch ſehr zur Verdauung beiträgt,
halte ich ſtets Lager und empfehle denſelben angelegentlichſt

1 Dovppelflaſche koſtet 3
1 gewöhnliche Flaſche I

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

O. hGeneral Depositär.
Die beliebten

Gemnadciauer Mräzeln
ſind ſtets vorräthig bei O. A. 72

VIGiGeS n und counleurt in ausgezeichneter Quali
I tät billigſt beiLeipzigerſtr. 6. Bruno Preiſtag-
Cement bei
Bachpappe bei

A. Görlite, Magdeb. Chauſſee 13 b.

A. Glörlützz, Magdeb. Chauſſee 13

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

muſik ergebenſt ein

e Schlettau.
Ia enmrörk«ee fä hier. 19 Sr. r gen

Sommertheater in der Weintraube.
Heute Sonntag den 15. September einzige Vor

ſtellung des durchreiſenden Balletmeiſters C

Pasqualüs aus Rom.
Kaſſenöſfnung 69, Uhr. Das Nähere die Zettel

Müller's Pelle Vue,
Sonntag den 15. September (nur Nachmittags

Grosses Mitair- Concert
vom ganzen Muſikcorps des 86. Jnf. Rez.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale.
Anfang 3 Uhr.

Höhnſtedt.
Sonntag den 15. Septbr. ladet zur Tanz

Emil Waltbalther.

Sonntag den 18. Sept. ladet zum Erndte
Feſt freundlich ein Naumann

1 SchkeuditzI Jm Saale zur Rellevug Sonnta-und Montag Concert Vorſtellung d
I Norddeutſchen Couplet Sängergeſellſchaft/ beſte

hend aus 4 Damen u. I Herren. Anf. So
tag 6 Uhr, Montag 8 Uhr. Entree e
Zu zahlreichem Beſuch ladet erg ein Bageriß
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zweite Beilage zu 216 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlagr)
Halle, Sonntag den 15. September 1867.

Telegraphiſche Depeſchen
Bremen, d. 13. September. Jn hieſigen Geſchäftskreiſen wird

glaubhaft verſichert daß der neue Poſtvertrag zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Preußen zum Abſchluß gelangt ſei. Durch denſelben wird
täglich Briefbeförderung eingeführt und das Porto über deutſche See
häfen um ein Drittel, über England auf die Häifte herabgeſetzt.

Hamburg, d 13. September. Der Hamburger „Korreſpondent“
meldet Das von Hamburg und Bremen zu bezahlende Zollaverſum
ſtellte der Rechnungsausſchuß des Bundesraths auf Grund der Ver
handlungen mit den hanſeatiſchen Bevollmächtigten für das Bundes
budget 1868 in der Weiſe feſt, daß außer einem Kopftheil an den im
Zollverein erhobenen Zöllen und ben innern Verbrauchsſteuern, welcher
Awa 13, Thaler betragen wird, für die geſammte Bevölkerung bei
der Hanſeſtädte noch für jeden Kopf der Stadtbevölkerung 1 Thaler
mehr zu bezahlen iſt.

Kiel, d. 13. September. Eine Verfügung des Kgl. Finanzmi-
niſteriums vom 29. Auguſt führt die neuen in den Herzogthümern
kreirten Hauptzoll und Hauptſteuerämter, ſowie die betreffenden Hebe
ſtellen namentlich auf. Nur für Altona ſind Sonderbeſtimmungen vor
behalten.

München, d. 13. September. Der Kaiſer und die Kaiſerin
von Oeſterreich und die Königin von Neapel treffen heute Abends 8
Uhr hier ein, und werden im „Bayeriſchen Hof“ Quartier nehmen.

Wien, d. 13. September. (B. B.83) Omer Paſcha hat den
Befehl erhalten, auf vier Wochen alle Feindſeligkeiten einzuſtellen zu
gleich iſt allen Aufſtändiſchen eine General Amneſtie ertheilt worden, und
die auf Creta weilenden Fremden können, wenn ſie es verlangen, auch
auf Türkiſchen Schiffen die Jnſel verlaſſen.

Wien, d. 13. September. Die heutige „Abendpoſt“ erklärt, daß
an den wieberholt wiederkehrenden Berichten über angebliche Unter
redungen zwiſchen dem öſterreichiſchen Botſchafter in Rom Baron Hüb-
ner und dem Kardinal Antonelli über Garantieen für die weltliche
Macht des Papſtes kein wahres Wort ſei. Die „Wiener Korreſpon-
denz“ meldet: Der Kaiſer trifft am Sonntag in Jſchl ein. Der
aus Mexiko zurückgekehrte öſterreichiſche Geſandte Baron Lago hat das
Kommandeurkreuz des Leopoldordens erhalten. Der öſterreichiſche Ge
ſandte in Waſhington, Baron Wydenbrugk, hat einen längeren Ur
laub erhalten; zu ſeiner Vertretung iſt der bisherige öſterreichiſche Ge
ſchäftsträger in Kopenhagen Baron Frankenſtein nach Waſhington
abgegangen

Wien, d. 13. September. Die heutigen Morgenblätter melden
übereinſtimmend, daß das Ausgleichs-Elaborat, welches die Finanzmini
ſter beider Reichshälften gemeinſchaftlich zu entwerfen hatten, zu einem
befriedigenden Abſchluſſe gediehen iſt.

Vern, d. 13. September. Die japaniſche Geſandtſchaft hat ſich
b beim Bundesrath verabſchiedet und wird demnächſt nach Holland
abreiſen.

Kopenhagen, d. 13. September. Die däniſche Antwort auf
die letzte preußiſche Depeſche vom 22. Auguſt, durch welche Dänemark
ſich zu Unterhandlungen wegen Nordſchleswigs definitiv bereit erklärt,
wird in dieſen Tagen in Berlin übergeben werden.
Petersburg, d. 13. September. Ein kaiſerlicher Ukas bringt

eine frühere Verordnung, betreffend die Einführung der ruſſiſchen Sprache,
bei allen Regierungébehörden der Oſtſeeprovinzen in Erinnerung und be
ſiehlt deren ſofortige energiſche Ausführung unter Mitwirkung ſämmtli
cher Miniſterien

London, d. 13. September. Ueber Newyork und Hayti
vom geſtrigen Tage gemeldete Nachrichten melden die vollſtändige Un
terdrückung des Aufſtandes.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 14, September 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen der Markt war reichlich befahren und bei regſter Abnahme
a e doch ſich zu Konzeſſionen entſchließen, 170
S bez.Roggen reichlichſt angebelen, im Beginn des Marktes hielten Jnha

haber auf die zuletzt notirten Preiſe, aber obgleich die Kaufluſt
lebhaft in den Markt trat, wichen die Preiſe dennoch beträchtlich

Schluſſe blieb Waare zu 66 pr. 168 vergeblich an
en.

Serſte fef, 140 C 42 44 bez.
Aafer 100 26 27 beHülſenfrüchte, Linſen nach Qualität 60 75 bez., Futtererbſen
g8 8 W gehalten, Kocherbſen 68 zu machen.

Um mel ſchwaches Angebot, Abgeber ſtellten vergebliche höhere Forde

rungen, gute Waare 12 i 12 bez.e n Shiſt
G bez.Delſaaten Raps un erandert 80 82 bez. Rübſen 77 78

bez. Hotter 62 64 bez. Mohn, grau, 106 107 bez.
blau 110 112

St bez.Se feſt, 10 bez. Und gehalten.
et e loco 24 bez., Rüben 20 bez.

rtoſſel 1 c 2 e 45Preßhefe 20 S 51 bez. Rüben 45 bez
käbel I e geſucht.

Flußfrachten Getreide nach Hamburg 10 bez.

valier-Gerſte 55 54 pr. Scheffel 72

Solaröl weiß loco 59, bez.
Rohzucker erſte Produkte alter Campagne fehlen, Nachprodukte für den

Export gefragt, ſcharfe helle Waare mit 9 geringere mit
9 bez. Von der neuen Campagne war die erſte Probe, ſchö
nes ſcharfes erſtes Produkt, am Markte.

Syrup nichts gehandelt.
Pflaumen ohne Geſchäft.

Kartofſeln Speiſe- in Partieen 16 bez.
Delkuchen 1 beUebrige Futterartikel nicht verändert.

Marktberichte,
Halle, d. 14. Septbr. Setreideprefſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 12 9 6 X bis 8 17 6 X. Roggen 2 22
6 bis Berſte 1 22 bis 1 25Hafer 1 3 X bis I 3 9 Heu vr. Ctr. Ibis 14 2 6 X. Langſtroh pr. Schock à 1200 6

Die PolizeiVerwaltung.
Weizen 91-88 Roggen 67 Che

Hafer 28 Rardtoffelſpiritus,
8000 Tralles loco ohne Faß 24 24

Nordhauſen, d. 13. Septbr. Weizen 3 bis 3 20 Roggen
2 20 bis 2 27 Gerſte 20 bis 2 Hafer Ibis 1 5 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Etr. 14

Serlin, d. 13. September. Weizen ieeo 80—96 nach Qualität weißer
maärk. 93 ab Boden bez. gelber ſchleſ. 94 ab Bahn bez. Lieferung r Sept.
82 bez. Sept. Oct. 81 h be Het Nov. 81 ibez. April Mai 80 80 bez. Roggen loco 65 68 nach Quaäalikaät
78 80pfd. 66—67 ab Bahn bez. pr. Sept. u. Sept. Het, 66—67 66 bej.)
Oct. Nov. 64 63 bez. Nov. Dec e 63 63 bez.Avril Mai 60 61-—60 bez. Gerſte, große und kleine 44—52 r.
1750 Pfd. Hafer loco 27—31 galiz. 2728 ſchleſiſcher 28 29ab Bahn bez. r. Septbr. u. Sept. Oct. 29 bez. Het. Nov. 287
bez. April Mal 28 bez. Sebſen, Kochwaare 665—69 Futterwaare 62

Winterraps, 84 88 Winkerrubſen, 81
Rüböl loco 11 Br. pr. Sept. u. Sept. Oet. II bez. u. Br.G., Oet. Nov. l. bez. Nov. Dec. 11 dez. April Mai
12 bez. Leindl es 13 Spirktus lbves dhne Faß 24 z.pr. Sept. u. Sept. Oct. 23 bez. Oct. Novbr. I bez. Nov.
Dec. 18 bez. April Mai 18 i. F. bez. Weizen loco höhergehalten Termine feſter gekünd. 2090 Ctur. Roggen Termine eröffneten heute
zu geſtrigen Schlußpreiſen feſt wurden alsdann bei guter Nachfrage noch merklich
geſtelgert und ziemlich rege gehandelt. Nach befriedigter Kaufluſt wurde die Stim
mung ruhiger und Preiſe gaben vom höchſten Standpunkte eg. pr. Wſpl. nach,
ſchüeßen aber immerhin höher als geſtern. Disponible Waare zu eher beſſeren
Preiſen einiger Handel, gekünd. 5000 Ctur. Hafer loev und Termine in feſter
Haltung gekünd. 600 Ctnur. Auch in Rüböl machte die Steigerung weitere Fort
ſchritte, wozu wohl hauptſächlich die anhaltende trockere Witterung Veranlaſſung
ab gekünd. 600 Ctnr. Von Splelkus mußte nahe Lieferung durch Realiſatlonen

Hültger verkauft werden wogegen die entfernteren Sichten ihren geſtrigen Preis
ſtand ziemlich behaupteten gekünd. 40,000 Quart.

SBreslait, d. 13. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 23 bez. Wei
zen weißer 98- 108 gelber 96-104 Roggen 77——80 Gerſte 52—
67 Hafer 29--32Stettin d. 13. Sept. Wetkzen loco 86-—98 Sept. Oet. 89 Fruhj. 85
Roggen loco 64—69, Sept. Oct. 64 Fruhj. 59/,. Rüböl loco 11 Br. Sept.
Oct. 11 Frühj. 11 Br. Spiritus loco 23 Sept. Oct. 22 Frühj. 18

Hamburg, d. 13. Septbr. Welzen und Roggen loco beſchränktes Geſchäft bei
feſter Haltung auf Termine ſtark gefragt. Weſen pr. Septbr. 5400 Pfd. Netto
162 Br. 162 G. pr. Herbſt 157 Br. 157 G. Roggen pr. Sept. 5000 Pfd.
Brutto 114 Br. 113 G., pr. Herbſt 112 Br. u. G. Hafer ſtille. Spirltus ge
ſchaäſtslos, feſt gehalten. Oel beſſer loco 23., pr. Oct. 24 pr. Mal 25
Sehr ſchönes Wetter

London d. 13. Septbr. Jn engliſchem Weizen beſchranktes Geſchäft zu außer
ſten Preiſen, freinder ruhig und unverändert. Hafer 6—9 höher. Meyl williger.

Sehr ſchönes Wetter
London d. 13. Sept.

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours guf London in Gold 109 Goldagio 46,
Bonds 115,, Baumwolle 25

Liverpool d. 13, September. Baumwolle 12-15,,000 Ballen Umſatz Für
Surgte mehr Nachfrage. Wochenumſatz 66,800 zum Export verkauft 16,700, wirk
lich exportirt 20,693 Conſum 45,000, Vorrath 817,000 Ballen. New Orleans
9775 Georgia 9 fair Dhollerah 67. middling fair Dhollerah 8 good midd
ling Dhollerah 6, Bengal 59,, good fair Bengal 6 New fair Oomra 6 good
fair Oomra 7 Pernam 160, Smyrna 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 13. September Abends am Unterpegel
s Fuß Zoll am 14. September Morgens am Unterdegel 5 Fuß Zoll.

So e der Elbe bei Magdeburg den 18. September am neuen Pegel
2 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 13. Sept. Morgens 2 Fuß 9 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. Sept. 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 13. September. Die Fonds und Aetienbörſe war heute

gegen geſtern z unverandert; die Pariſer Courſe kamen ſchlechter an, vhre aber
auf das Geſchaft irgend einzuwirken dagegen trat eine gewiſſe Feſttakeit und gro
ßere Zurückhaltung der Jnhaber in Folge der aus Wien gemeldeten Nachricht daß
in der Ausgleichungsfrage eine Uebereinſtimmung der beiderſeitigen Finanzminſſterken
erzielt ſein ſoll. Aber obwohl die Haltung feſter wurde, gewann doch das Geſchäft
nicht an Thätigkeit und blieb unverändert ſtill ja faſt ganz todt. Amerikaner
waren feſt trotz des auch heute wieder aus NewYork bedeut.nd höher gemeldeten
Goldagios. Preußiſche Fonds waren angenehm; Staateſchuldſcheine wurden wieder
höher bezahlt. Neue Badiſche Looſe wurden durch Realiſationen etwas gedrückt und
gingen zu d. 94 95 um Ruſſen meiſt unverändert It. liener eine Kleinig
keit höher. Eiſenbahnen waren ſehr ſtill; allenfalls Cöln Mindener und Rheiniſche
als etwas ſeſter zu erwähnen. Oſtpreußiſche Suüdbahn wurde heute mit 79 geſucht.

Kumaniſche Anleihe war 59 G. Nach ſ. 3 und 6 der neuen Schlüßfor
mulare findet die Pramien Erklärung diesmal am 27. d. M. die Regulirüng am
28, d M. die Lieferung am 2. October ſtatt.

Leipziger Borſe vom 13, Sept. Königl. ſächſ. Staatspayiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3075 83 G. do. v. 1855 v. 100 305 799 P. do. v. 1847.
v. 500 405 935 P. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 a 4
93 S à 100 4 4 965 P. v. 500 5 104 G. v. 100 à 5
1042, G.

Magdeburg, d. 13. September.

Aus NewYork vom 12. d. Abends wird yr. atlan



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 13 September 1567

Fonds Courſe. T. Brlef.Brief. Geld. h eſd. Zf- Brief Geld eFreiwillige Anleihe n S Kanee e Ofnteeetſhen Weſtpreußiſche e Seee e hen an 5 See in Senges P 1027, 1027, W e e en 3 Pr. e Anth.C Lent e

vo e et e e Ventendrieſedo. von 186 977 97 Suldoetſcheeidungder e Fur und Penmarkiſneue z We e e eLeon 18682 90 89 Pfandbriefe. Sch t r a Prendſche. W
1 Lit. A.n hen 3 85 84 und Pennekſhe nene e Weh d1866 à 100 3 122 121, Weſnreußiſche Se a dS Gold, Silber und Papiergeld. 3 nFriedrichsd er 11356 b So in varten r. Zollyfd. 466 G Div. Div. etkonisd'or III b Silber Zollpfund 29. 26 is65. 1866.z e St e n e 8 War h S ekon en 8 Se e ePapoleonsd'or e 65. 127 eſtmperials 5. n 8 e e e t e n e zf;ollars 12 RKRuſiſche Banknoten 384 b e 10 Tage 2 143 bJn und El ind ne Eiſenbahn Div. Div. Hamburg 300 r z et e beStamm Actien. i860. 1866. e s SagenAachenMaſtricht o o 33 b de e S 2 Ponat. 2 150 hAltona Kieler o 1129 Pei el. Ponat bAmſterdam Rotterdam 7 4 4 104 bz W oft Vhhe. B. Y. 160 e 2 Monat 2 81 bBergiſchMarkiſche e e do. 160 8 Tage 4 32 bSerlin Anhalt l18 4 219 B Anoeburg an Wahr. 100 Fl. Monat 4 uBerlin Gorlitz be ſt a. M ſ. W. 2 Monat 4 56. 26 6Stirn ein h z Nonat 266BDerlin Hamburg Lit. 9 156 B de e 100 T 3 SagSe t et Magdebirg 4 219 Petersburg 100 unSerlin Stettin 187 de S.Pubel 3 Wochenne es S 5 5 S G Warſchau n 90 See e d bzZDreslau nitzeFreiburg S 51An W u J e bin e Bremen e Thlr. Gold s Tage 3 u

nMinde e 77 eSoſelOderber e e e len Bank und Creditbank. Aetten. Her ges 8f.
v Stamm vritaäts- ehe e er eo. 5 5 1, r er a enV ereine Prioritäts a Berliner h e zSaliziſche CarlLudwi 8erBahn e 68 b g. B Braunſchweiger Bank 00 10 e
SöbauZittan i. 356 Bremer Bank eLudwigshafenBerbach 10 10, 4 t B Wburger CtedithantRirt G oſener e 680 Darin n e 7 s 1 77tamm-Priorität e Darmfädter an G ermaſdetnet aller b i 4 182 be do. ettelan t 81 etw bz u Gdo. Stainm Prior e 74 b Deſſauer Credithan t f SWeſens e 20 20 254 B e e e Sr BannMainzLudwigshafen Geraer Bank 26 mehr bv ß e e. S r bz Gothger Privatbank h BMünſter Hammer e Hamburger Vereins Bant 108 uViederſchleſiſchMarkiſche 4 88 bz annvoerſche Bank 5 nLlederſchleſtche Zweighahn r e ger plante h nePordbahn, Heſſiſche h e e e eBberſchlef ſchen A. und c. ln 12 195 eheeteeet d ne n a

Tit. B. l rer Prixat bautcLeſereichiſche Franz Stgatehahn z ee b Vehnde KreditSee de atebahn Eombard. 108 Weldauer LardehantDppelnDarnowit e Porddeutſche Bank e l u So
Sftpreufſſche n Stamm Prior. o Seſerte ſche et entaRechte OderUfer Bahn. 172 b u G ommerſ er e ts Bank s 5 J
da Skan Prior e in alenr e nk ean en Pilwſtſte 7 e n Hypotheken Verſicherung I r
einNahebahn e tRuſſiſche Bahnen e T Se Bau e i Anterins Sch nSir e re h e ne ne iſcher S Verein 79 71e S u ne etIn und ausländiſche Eiſenbahn Priorttäten. Ehe menden emſ 5f

nden miſſion 83 bz. EoſelOderberg (Wilheb. S Ja Eret t el in. Sen a V e n n J Ruſſiſche vom Staat garant.m em. 5 d S do dAachen t e re m. 86 S ehe n naſtr S Em 5 u CarlLudwigsBahn n ren 78 B Gol hn 5 75 S
Lelgiſge Priertten e et er le eSe en e abdehues Halberſdter r eng Sireneno. l. Serie eonv. o e Stane Stergardheſ dein

e v Se en ſee u r m e n er eu e 3 v re e d Sand. do. Die 76 ſeſeet e hin eSern 45 do. Lonv. I. u. II. Ser. 4 88 bz W ger her u e 98 Serle 185 G e t en rdo. J. Ser a s S Niederſch e o de ew L 22 W Ser e 1Sie egtt See e n 0. h bz Warſchau T ehe
Lät. B. 3Z, 78 zur ee e e Wert o e e S Anekänriſhe een ehe e e Sachſiſche 59 f.u do. Dit. 78 b 5 o Anleihe 5 104 Bm. v. u e 5 event e u Anleihe s 5 6gen S ſer m Lelete ſo et e et e e2361 g 58 70e e et ſüdl. „Zenen 2 b e Lvoſe von 1860 5 bot 2i. c. 48597 63 do. do. 6 h Bonds 6 91 bz u B do S von sVerlne her 96 5 do. do. neue pro 1875 6 89 6 Ruſ Sai Silb An von 1864 5 60 Be l Emſen h e v do. neue pro 1876 6 89 G do e ches. 5 59 Se h h e her 5 73 do Engliſche Se nete e h

o m. v. cBreel Schwed e Vrceit t b e b n Staat garantirt d d Anleihe GSee d. N. Em. v. 1868, 1860 B d. v A. v 1862 5 56 65Sdin-Minden d do. do. von 1862 v 92 S v d e 8d r Sniſton e do. von 1864 u 92 B du do. (Engl. St. 586 Gdo e do. do. v. Staat gar do A. v. 18660 e 584 Bde n Suſſon h e b RheinNaheBahn ga r. do. Engl 86 bd d b vubtet Schatten db e n za e bz
r. GladbachEiſen 4 835 bz do. V Jan 5 Anleihe l o bz u Bmerik. Anlehep, 1862 6 7677 i

Gebaueebauer- Schwetſchkeſche Buchdxuckerei in. Halle
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Bekanntmachung.
Hie vom 1. Januar 1868 ab auf der hieſi

en Königlichen Saline entſtehenden Abfälle an
Multerlauge und Braunkohlenaſche ſollen

Mittwoch den 9. Oetbr. d. J.u Vormittags 10 Uhr
in unſerm Sitzungszimmer öffentlich an den

Kbietenden, jedoch unter Vorbehalt der AusW de den 3 Beſtbietenden verkauft, und
gleichzeitig in derſelben Weiſe die zur Verarbei
kung jener Abfälle erforderlichen Reſervoirs und
Grundſtücke verpachtet werden.

Die Verkaufs reſp. Pachtbedingungen ſind
von heute ab während der Dienſtſtunden in un
ſerer Regiſtratur einzuſehen können indeß auch
Iuf Verlangen in Abſchrift gegen Erſtattung der
Copialien von hier aus bezogen werden.

Hürrenberg, den 11. Septbr. 1867.
Königliches Salz-Amt.

Im Auftrag eines Königl. Kreisgerichts ſoll
im Krahlſchen Gaſthauſe zu Lettin ein Pferd
(Schimmelſtute) Mittwoch den 18. Sept. 1867
Vormittags 11 Uhr öffentlich meiſtbietend ver

eigert werden.e Das Dorfgericht.
Jagd Verpachtung!

Dienstag den 24. d. M. Nachmittag 2 Uhr
ſoll im hieſigen Gaſthofe die Jagd in hieſiger
Feldflur guf ſechs Jahre, und zwar vom 1. Fe
bruar (868 bis zum 31. Januar 1874 verpach
tet werden wozu die Bedingungen vor dem
Termine bekannt gemacht und Pachtluſtige hier
mit eingeladen werden.

Schotterey, den 14. Septbr. 1867.
Der Ortsvoeſtand.

Acker- Verkauf.
2 Morgen Acker vor dem Geiſtthor, für einen

Gärtner paſſend, ſind zu verkaufen. Näheres bei

I Mencke,Giebichenſtein, Burgſtraße Nr. 45.
Ein Verwalter oder Aufſeher zum Rüben

Ausnehmen wird zum möglichſt baldigen Antritt
geſucht von der

Zuckerfabrik zu Mockag u bei Leipig.

Ein fleißiges nicht zu junges Mädchen, das
ſich allen haäuslichen Arbeiten unterzieht, auch in
der Küche nicht unerfahren ſein darf, wird ge
gen guten Lohn zum 1. October geſucht. Adreſ
ſen, nur ſchriftlich beliebe man an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl. zu richten

Fuhrleute, welche Kohlen von dem Wentzel
ſchen Schacht nach der Zuckerfabrik Benken-
dorf gegen 4. p. Tonne Lohn fahren wollen,
können ſich auf dem Comptoir daſelbſt melden.

Zum ſofortigen Antritt findet ein zweiter Ver
walfer auf dem Gräfl. Kammergut Uftrungen

n oßla bei perſönlicher Vorſtellung eine
Stelle.

Zwei Hof und zwei jüngere Verwalter, ein
Kutſche u. ein Hausknecht ſinden gute Stellung
durch E. A. Hoſmann, Leipzigerſtr. 18, 1Tr.

Ein Compagnon mit 4 5 Mille Be
iebscapital wird zu eiſtem Antablen Fabtikge
ſchäft geſucht durch

A. Hoſmantt, Leipzigerſtr. 15, Tr.
Ein Hausburſche vom Lande 15 16 Jahr

alt wird geſucht Steinweg N 36.

Ein Es nis, welcher ſeit einen Jahre
r Lehrzeit in einem Material Geſchäft been
ten und gegenwärtig noch in nein ſo en

hätig iſt ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
1. November e. ein anderweitiges Engage

d Gefällige Offerten bittet man unter
r. 25. poste restante Mühlhausen

niederzulegen.

ch werden z ein Handlungs-Commis
Kclen Alters mit gut. Empfehlungen, ein gew.
un ner, Röchinnen und Hausmädchen

h. Frau Schmeil, kl. Sandberg 100.

Leder und Leim,
hölzerne, Steinhauerarbeiten, feinere, Cichorienblätter,

aus der Normalklaſſe in Klaſſe A,
Mühlenſteine, Felle, feſt verpackt, und Häute

aus Klaſſe A in Klaſſe B, und
Dotter, Hel, Lein Raps Nüb und Banmwollenſaamen

in Quantitäten von 100 und mehr
aus Klaſſe A in Klaſſe C,

Geſimsſteine
in Quantitäten von unter 100 in Klaſſe A,

„100 und mehr B

Säcke in feſten Rollen oder Ballen, Satzivagen, kleine

Serggarn

verſetzt,

und einige Frachtſätze im Verkehr nach und von Arenshauſen und Heiligen ſtadt ermäßigt,
wie das Nähere auf den Statiofen zu erfahren iſt

Magdeburg den 10. September 1867.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Zwiſchen den Stationen Cöthen, Leipzig, Halle, Eisleben, Sanger-

hauſen, Roßla, Nordhauſen, Bleicherode, Leinefelde und Heiligen-
S ſtadt einerſeits und verſchiedenen Stationen der Hannover' ſchen Staatsbahn

andererſeits iſt ein directer Eilgut- und Güter- Verkehr via Arenshauſen eingerichtet. Der
Güterverkehr beſchränkt ſich vorläufig auf Güter der Normalklaſſe. Die Ausdehnung auf vie
Güter der ermäßigten Klaſſe wird binnen Kurzem erfolgen.

Die Tarife können in den Expeditionen eingeſehen werden.
Magdeburg, den 10. September 1867.

Directorium der Magdeburg Cothen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Concordia,
Gölnische Lebens-Versicherungs Gesellschaft.

Grundcapital der Gesellschaft: 10.000. 000 Thaler.
Die Concordta übernimmt gegen este und sehr mässige Prämien Lebens ver-

skcherungen und überhaupt alle Versteherungen von Capftalien und Renten auf
den Lebens wie auf den Todesfall n jeder belſebigen Vorm.

Zu den Von ihr eingerichteten Kinder-Versorgungs-Kassen Können Rinschrel-
bungen Zu jeder Zeit erfolgen und zwar für alle Kinder, die nieht vor 1858 ge-
boren sind

Die Geschäſtesresaltate pro ultimo August 1867 stellen sich wie folgt
BReserve- Fonds aus den Beiträgen gesammelt Thlr. 6,241,087
Versicherte Capitalien 22,650,752Versicherte Jährliche Leſbrenten 87,127Zahl der versicherten Bersonen: 13,481.
Zahl der eingeschriebenen Künder: 34 601.

Prospecete und Antragsformulare und jede gewünschte Auskunft ertheilen bereit-
wWilligst und unentgeltlich die Agenten der Concordia sowie die

General Agentur W. BRaucddel
in Halle a/Saale, Königsplatz G.

Mätige Agenten werden hier und auswärts angestellt.
Didenburger Versicherungs-Gesellsehaft.

Statutenmäßiges Grundcapital 2,000,000 Thaler.
1,000,000 Thaler als erſte Emiſſion

Die Geſellſchaft hat
dem Maurermeiſter Herrn r. Krüger in Teutſchenthal,
dem He'ilgehülfen Herrn Pul. Rächter in Schraplau,
dem Tiſchlermeiſter Herrn Carl Thiemanmn in Schafſtedt,

für die genannten Orte und Agenturen übertragen. Sie verſichert bewwegliche
Gegenſtände aller Art, als: Mobilten, Waaren, Geräthe, Früchte, Vieh 2e.,
ſo wie Gebäude unter liberalen Bedingungen und zu feſten Prämien gegen Feuerſchaden
und Witzſchlag.

reeeeeSòS

Halle aS. den 14. September 1867
Die General Agentur:

r. Müller.
Bad Mildenſtein-Leisnig,

Königr. Sachſen, Station der Borsdorf Meißener Leipzig Leisnig
Dresdener Eiſenbahn

Klimatiſche, Herbſt-, Winter u. Frühjahr Kuranſtalt.
Unicumn in Deutſchland. aDieſe Anſtalt vie auch die mit derſelben vereinigten Herſchiedenen Babdeformen ſind

von den vorzüglichſten Aerzten dringend empfohlen zu Heilung von Bruſt Lungen und
Kehlkopfkrankheiten Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, allgemeiner Nervenſchwäche n Verſchlei
mungen, Muskel Krämpfen, Bleichſucht, Blutarmuth, Geſichtsſchmetz, einſeitigein Kopfſchmerz,

ſowie vielen anderen Krankheiten eDie warmen Empfehlungen der erſten Aerzte, ſowie die bereits vielfach erzielten
äuſterſt günſtigen Heilerfolge documentiren den großen Werth dieſer zur Zeit einzig in ibrer
Art beſtehenden Anſtalt. Freundliche Wohnungen gute nahrhafte Koſt zu ſoliden Preiſen im
Kurhauſe Moſpeete verſendet gratis Die Direction



ProvidentiaFrankfurter Verſicherungs Geſellſchaft.
Wir machen hiermit die ergebene Anzeige, daß wir den Herrn Chrästoph Kessler

in Cönnern zum Agenten unſerer Geſellſchaft ernannt haben.
Frankfurt a/M., den 13. Septbr. 1867. Die Direction
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich hierdurch zur Vermittelung

von Verſicherungen.
Die Proyidentia verſichert gegen Feuerſchaden: Mobilien, Wagren, Ma

ſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Erndte Erzeugniſſe, Acker
geräthe u. ſ. w., ebäude: ſo weit es die geſetzlichen Beſtimmungen geſtatten

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft, ſowie zur Aufnahme von Verſichervngen, bin ich
ſtets bereit.

Christoph KesslIer,Cönnern, den 14. Septbr. 1867.

Zu haben in allen Buchhandlungen.
Die bei C. G. Lohſe in Oresden erſcheinende neue Zeitſchrift
Eke Auflate 20.000. Die DQuelle. St Aitlsge 86,006.

Blätter für Unterhaltung und Belehrung.
reiht ſich durch einen gewählten Jnhalt den beliebteſten Zeitſchriften der Gegenwart würdig an,
wie: Die Gartenlaube, Daheim, Omnibus, Familien Journal und ähnliche, und wird, mit
Rückſicht auf die „Leſer aller Klaſſen“ redigirt.

Dabei iſt der Preis ein ſo überaus geringer, daß nur eine großartige Theilnahme den er
forderlichen Koſtenaufwand beſtreiten kann. Jährlich erſcheinen 15 Hefte in gleichmäßigen Zwi
ſchenräumen, jedes Heft 4 Druckbogen ſtark mit feinem Umſchlage und eine beigehefteten Far
bendruckbilde. Jedes Heft koſtet blos

s Ngr. S s Sgr. S 1I2 Ke. rh.
und wird mit dem letzten (15.) Hefte ein brillantes

Gratis-Prämien- Bild in Farbendruck (Blumen oder Fruchtstück)
an jeden Subſcribenten gegeben.

Jnhalt des 1. Heftes: Die Quelle (Widmung) Gedicht von G. Billig. Die Dochter des Zücht
ings Erzählung von K. Stein. Deutſche Dreue von Er Wehner Joſeph Eiſener Erzählung von E,En elhacdt, Karl von Linné, von J. Wackwitz. Wanderers Nachtlied, von E. Wehner. Eine Fahrt
nach Nord, von M. Kolbe. Der Todtenborn zu Leisnig von Frzska. Riehle. Im Goldlande, von G.
Billig. Waſſerperlen (Vermiſchtes). Jm Umſchlag Jm Sumpf des Elends, Cyiminalgeſchichte. Nachdem Franzöfſchen von G. Billig.

Frankensteiner Saamen- a Mahl- Weizen
m. a. Getreide- Arten u. Menhl empfehle commissi on else bei

golider Bedienung hMasnesſt Vabräks i. Produkten Comtoir,

e ranttensten S.Anfragen franco, Referenzen fast überall
Himbeerſyrup. und Himbcer Limongdeneſſen

von Gebirgshimbeeren, von ſchönſtem Aroma und natürlicher Farbe iſt ächt und billig zu be
ziehen in Flaſchen und Gebinden von L. Opitz in Stvlberg a H.

Ein zu empfehlender junger Mann militär Friſche ſächſ. Salzbutter à 9
frei, Kaufmann, mit guten Zeugniſſen, ſucht empfiehlt Aug. Apelt.
zur Buchführung u. Rechnungsweſen im Le

nomie, Eiſen Holz, Mühlen- oder ſonſti e cgen Geſchäft Anſtellung unter beſcheidenen An In meiner Behausung.
ſprüchen Gefällige Offerten unter wer Ihr Alpenkräuter- Iäqueur
den franco poste rest. Delitzsech erbeten. „aämorrhoiden- Tod des Br.

J. Fritz hat mir bei mei ä iV nteheihnetee wünhee da am di h e helle be guten Biengee
ſigen Matze Mangel iſt eine Algentur einer Waeleiſtet. Nach kurzem Gebrauch wurden
G e Feuer Wer el die Knoten ſließend und die Kreuzſchmet

eſellſchaft, ſowie eſner Debens un gen ließen nach jetzt aber, nachdem ich

e

BNenten VerkPrrunge Geſellſchaft Flaſchen derdrontht, wing8 aucht, bin ich geſund undeneen Hagel Verſicherung zu habe regelmäßigen Stuhlgang. J
Pünktlichkeit und Thätigkeit Wird meiner Vehauſung darf dieſer Liqueur

nicht mehr fehlen und c. folgt Beſtellung
Greiffen berg in Pommern. 5

W Golde, Fabrikant.

r einen Gaſthof wird eine perfecte Köchin n Salle à Fl. 19. zu haben beiſohn geſucht. Adr. S. R. poste rest. Halle r e W
Knaben, welche die hieſigen Schulen deſuchett e a ehe

ſollen, finden bei gründlicher Nachhilfe in ihren e
Schularbeiten in einem ruhigen Hauſe freund
liche Aufnahme Zu erftagen beim Kaufmann
Bäntſch am Markt.

Eine gute Penſion iſt offen Strohhofſpitze
Nr. 73a beim Wirth

alle in der Pfeſfferschen
Buchhandlung iſt zu haben

Kleines Brockhaus'ſches
Converſations-Lexrikon

für den Handgebrauch.
Neue Ausgabe Vier ſtarke Bände.

verſichert.

Schafſtädt, den 13. September 1867
Hermann VPille,

Kaufmann

u

ſicher und ſchnell zu veraigen, empfehle ich mein
ſich durchgängig bewährtes Radical Mittel.
Bernh. Blosfeld, Moritzzwinger Nr. 8.
Wanzentod, ungh h fldle tet ſeit

ner Wirkſamkeit empfiehlt Bernh. Blosfeld.
S Fette Weidehammel in klei

neren Poſten ſind noch zu
verkaufen bei ausRichter in Gröbers

Ein zahmer Wannmnhirsenh, Spie-
2

un Ratten, Haus Feldmanſe

ſchönem Ton ſteht ver

JmpfLymphe,
direkt von Kühen, f. Perſon 20
verſende zu jeder Jahreszeit friſch Se
Schiffbauerdamm 39. Dr. Wiſſin, prae, An

Dankſchreiben
Seit 4 Jahren litt ich auf das Heftan Gichtleiden und Geſchwulg

daß ich nicht im Stande war, mich n
gen zu können. Trotz vielen angewandten
Mitteln Könnte ich nicht von meinen ſchen

lichen Leiden befreit werden bis m
von der Frau Brauer Krauſe die Ge,
ſundheits und Univerſal Seife
des Herrn J. Oſchinsky in Vres,
lau, Carlsplatz 6, empfohlen winde
die mich nach Verlauf von 2 Monaten on
meinem Uebel befreite.

Dies theile ich wahrheitsgetren allen
ähnlich Leidenden mit und ſage Herrn
Oſchinsky meinen aufrichtigſten Dant

Zielenzig, den 4. Juni 1866.
Wittwe Auguſte Kirſchbaum

Sehr geehrter Herr Oſchinsk
Breslau, Carlsplatz 6.

Hiermit erſuche ich Sie freundlichſt, mit
wieder für 2 Univerſalſeife zu ſn
den. Dieſelbe wirkt ſehr wohlthuend u
meinen offnen Schaden am Fuße.

Hochachtungsvoll

Frau H. Vohnenkamp.
Soeſt, d. 23. Auguſt 1867
Niederlagen der Oh ſchen

Geſundheits- und Univerſal Se
fen befinden ſich in Bälle bei
Hentze Schmeerſtraße 36, Dübln
E. Schulze, Querfurt E. Burotw.
Wittenberg: N. Glück. Niebela
gen werden dürch A. Eentze in S alle
errichtet.

Den Empfang ſeiner

Neuheiten in Damen Unterröcken
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Wilh. Walter,
Beinen-, WelssWaaren- ü, Wägchehandlnog,

Leipzigerſtraße Nr. 92.
Der beſte u. He Weg zurſichern ieilung!!

Kranken u. Leidenden
ſende ich auf portofreies Verlangen franco und
unentgeltlich die neuerſchlenene 23. Auflage
der ſegensreichen Brochüe: „Die einzig
wahre Naturheilkraft oder „Sichere
Hilfe für inner und äußerlich Kranke jeder
i. auch gegen alle Geſchlechtskrank

eiten.Gustav Germmann in Braunſchweig

Lieferung einzelner Maſchinen,
Ausführung v. Fabrikanlagen

jeder Art.

Milhehn Vhland,
S Civil Ingenieur und Director 3
S des Dechnieunm SS Frankenberg bei Chemnitz S
S C ſrüher in Mittwelda.
S S Anlagen von Spinnereien
S S bereien, Papierfabriken, Mahl S

S Schneidemühlen, Holzbear S
S beitüngsmaſchinen, Brauereien, S
S Brennereien, Waſſerleitungen, S

Waſſerrädern, Turbinen,
Dampfmaſchinen u. ſ. w.

In Leipzig nimmt Aufträge
entgegen

EHugen Vort, Hainſtr. 25

m ſehtEin neues elegantes Diünmino vonennneege ſehr 7
zum Verkauf. Zu erfragen bei Herrn Kei

„blauen Hecht.“ eAuf dem Rittergute Höhnſtedt ſtehenßer iſt zu verkaufen
gr. Steinſtraße 66.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Hat
Preis 6 Stück Zuchtſchagfe zum Verkauf.
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Vierte Brilage zu 216 der Halliſchen Zeitung (im E. Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 15. September 1867.

Vermiſchtes.
Einem Berichte der „WeſerZtg.“ über die erſte Reichstags

Sitzung entnehmen wir folgende humoriſtiſche Skizze: Alles fand ich
n Saale unverändert. Derſelbe Raum, dieſelbe Einrichtung. Die in
Diſchen erfolgte Herrenhausſeſſion iſt ſpurlos daran vorüber gegangen
Mi war, als wenn die fünf ſeit dem Schluſſe des erſten Retchstages
verfloſſenen Monate mit der Luxemburger Frage, mit der Pariſer Aus
ſtellung mit Salzburg, mit den neuen Wahlen ſich in eine einzige ver
ſchlafene Nacht zuſammen drängten, welche von der letzten Sitzung im
April die heutige trennte. Der bunte Portier am Eingange mit ſeinem
Scepter begrüßte mich in alter Weiſe vor der Journaliſtentribüne nah-
men mir dieſelben Lakaien meinen Paſſirſchein ab und innerhalb der
Tubüne freute ſich derſelbe betreßte Herold mich wieder zu ſehen. Wie
der ſaßen ſo und ſo viel Jünger der Klio, vulgo Correſpondenten,
Journaliſten, Stenographen u. ſ. w. genannt, in den langen Reihen
und präparirten ihre Griffel, um auf unvergänglichem Pergament die
res gestas des Reichstages der Nachwelt zu überliefern. Jhre Phy
ſiognomieen bekundeten ſo wenig den neuen Zeitabſchnitt, daß es ſchien,
Als wenn ſeit dem April gar kein Faden abgeriſſen wäre. Und doch
zeigte ſich eine Novität meinen Blicken. Zwiſchen den bärtigen Ant
litzen, den Attributen der Männlichkeit, gerirte ſich ganz naiv eine junge
Journaliſtin, hübſch und freundlich. Von jenſeit des Atlantiſchen Oceans
iſt ſie hergeſandt worden um den Hankees die Reden der ſchleſiſchen
Granden und der ſächſtſchen Advokaken zu ſtenographiren.
jeht täglich jedes Wort aus dem Munde der Wagener, der Lasker, der
Tweſten, der Schaffrath, der Duncker, ja der Bebel und der Schraps
für die dankbaren Leſer in NewYork regiſtriren. Ach, könnte ich hin
zuſetzen: eines Vinckel! Meine Seele iſt tief betrübt. Unter mir iſt
noch das alte Getümmel, lauter bekannte Geſichter löſen ſich von dem
erſt undeutlichen Knäuel der in der Unterhaltung begriffenen Reichs
tagsboten los. Selbſt die alten Plätze ſind von den ehemaligen Jn
habern zum Theil wieder aufgeſucht. Drüben thronen die Miniſterſeſſel,
Und wenn auch heute kein Bismarck, kein Frieſen, kein Roon, kein
Miniſter oder Bundescommiſſar überhaupt ſich darauf niedergelaſſen, ſo
ſcheinen ſie kaum von dem Staube der letzten Aprilſitzung gereinigt.
Dahinter der alte Präſidentenſitz bereit Simſon wieder zu empfangen,
und die Rednerbühne, bereit die alten Streiter wieder aufzunehmen.
Jch ſehe die hochariſtokratiſchen Figuren faſt vollzählig, ausgezeichnet
durch ihre „geſellſchaftlichen Gewohnheiten wie ſie die lichtbraunen
Favoris ſich ſtreichen, gerade wie ehedem, lauter tadelloſe Frackträger;
ich ſehe ihre Freunde, die Würdenträger mit der langweiligen Beamten-
weisheit im Geſichte; ich ſehe die trotzige Linke, die gegen Preußen ſich
aufbaumenden Partikulariſten es iſt trotz einiger Neulinge die alte
Geſellſchaft wieder, mit der unfreiwilligen Tonſur und mit dem ganzen
jugendloſen Anſtrich. Aber meine Seele iſt traurig. „IJch ſehe ſo man
che, die nicht hier ſind möchte ich mit Salzmann aus dem vorigen
Reichstage ſagen. Jch wollte gern auf den einen und andern verzich
ten, ich würde mich allmählich mit dem Gedanken vertraut machen,
Sybel nicht mehr mit den Händen arbeiten zu ſehen, auch die „Ver
lorene Rede“ des ſchlank gewachſenen Dichters mit der träumeriſch nach
innen gerichteten Phyſtognomie entbehren können. Aber Vincke! Wo
dieſe runde Geſtalt mit den langen Flößen nicht durch das parlamen
tariſche Gewühl ſchwimmt, da fehlt dem Waſſer das lebende Element,
der Fiſchl Was ſoll die Rednerbühne ohne Vincke? Was ſoll aus den
perſönlichen Bemerkungen“ werden Mit wem ſoll Lasker anbinden

Her Viehſtand und die Viehhaltung Preußens nach
der Zählung am 3. December 1864 iſt nach der durch das neueſte Heft
der Zeitſchrift des ſtatiſtiſchen Bureau's veröffentlichten Zaſammenſtel
lung folgender: Pferde: 1,863 009 Stück; Maulthiere: 328 Stück;
Eſel 7818 Stück Rindvieh überbaupt: 6,111,994 Stück Schafoieh
überhaupt, incl. Lämmer: 19,329,030 Stück; Schweinevieh incl. Ferkel,
überhaupt. 3,257 531 Stück Siegenvieh: 871,259 Stück; Bienen
ſtöde 761,284 Stück.

J Der thierärztliche Congreß in Zürich hat in Bezug auf
das Veterinär Unterrichtsweſen folgende Beſchlüſſe gefaßt: Zum Stu
bium der Thierarznei Wiſſenſchaft bedarf es keiner geringeren Vorbil
dung als zu demjenigen der Medicin. Es iſt deshalb dahin zu ſtreben
daß zum Eintritt in die Bildungs Anſtalten Univerſitätsreife gefordert
werde. Zur Ausbildung eines Thierarztes iſt mindeſtens ein dreijähri

Studium nothwendig. Die Thierarzneiſchulen können ſeibſtändige
nſtalten ſein oder mit Univerſitäten und andern höherg Lehranſtalten

n werden jedoch ſoll die VeterinärMedicin ſelbſtändig gelehrt

an hatte bisher geglaubt, daß die von den Arbeiterunionen
t Sheffield verübten Niſſethaten ſich auf dieſe Stadt beſchränk
n wo die an ungeſunde Arbeiten gewöhnten Leute auf das Leben kei
vie Menrr Werth legen die Unterſuchung in Mancheſter widerlegt
ſale einung. Dort und in Stockport iſt noch ſchlimmeres vorge
Schilt Arbeiter, die der Union beitraten, mußten wöchentlich einen
ſeinf a bezahlen, für die Erlaubniß, arbeiten zu dürfen. Ein Back

nfabrikant erfand eine Verbeſſerung, durch welche er ſich das Tauſend
0 Pence billiger ſtellte ſeine Arbeiter verlangten, daß er ihnen

en vergüte; er war ſchwach genug, darüber mit ihnen zu
aber dieſe und ihnen 6 Pence davon zuzugeſtehen die Union verwarf
dungen o ung und als drei Arbeiter daran fich nicht kehrten,
zu Leben nioniſten um Mitternacht in die Fabrik warfen die Leute
vndern die ſchlugen ſte unbarmnherzig und brachen einem den Arm den

die Beine. Da den Zeugen bei der Unterſuchung Strafloſitgkeit

Sie wird

verſprochen worden, ſo erklärten die Raufbolde, daß ſie nur die Befeble
der Union vollzogen und dafür eine Belohnung von L. 10 erhalten hät
ten das Urtheil ſei regelmäßig im Club gefällt worden, wegen Miß
achtung gegebener Befehle. Die mißhandelten Arbeiter gehörten zu de
nen, welche wöchentlich einen Schilling bezahlten, um ungehindert arbei
ten zu dürfen. Zur Ausführung der Befehle des Clubs waren tüchtige
Schläger (ruffians) regelmäßig angeſtellt, die den Geprügelten nach der
Execution zu ſagen hatten, daß wenn ſte weiter arbeiteten, man ſie ar
beitsuntüchtig machen werde. Der Chef der Schläger, Slates, iſt
ſeitdem Präſident der Union geworden und iſt es heute noch. Bei Wi
derſtand ſollten die Fabriken in Brand geſteckt und die Arbeiter ermor
det werden, zu welchem Zweck die Schläger mit Naphta und Revolver
verſehen waren nach einem Nachtwächter wurde wirklich geſchoſſen.
Jeder Bruch des Reglements der Union von Seiten der Fabrikanten
ſollte durch Zerſtörung ihres Eigenthums gerächt werden.

Soulouque, der weiland als Fauſtin I. bekannte Exkaiſer
von Hayti, gehört nicht mehr den Lebenden an. Er hat im Alter von
78 Jahren ſein Haupt zur Ruhe gelegt. An der Wiege des Verſtor
benen, der als Sclave einer Mulattenfamilie im Süden der Jnſel ge
boren wurde, iſt wohl ſchwerlich das Lied von irdiſcher Größe und wech
ſelnden Schickſalen geſungen worden, die ihm nachmals zu Theil wur
den. Das Decret von 1790 gab ihm, als er kaum ein Jahr alt war,
die Freiheit, und noch ein Knabe, ſpielte er eine Rolle in der Revolu
tion der Farbigen gegen die Franzoſen im Jahr 1803. Jn der Zeit,
die der Revolution folgte, diente er nacheinander mehreren Generalen
als Adjutant bis er im Jahre 1820 Capitain wurde und die Gunſt
des Präſidenten Boyer erwarb. Langſam avancirte er weiter und war
im Jahre 1846 eben zum Diviſtons- General aufgerückt, als Präſident
Roche ſtarb und zu ſeinem eigenen höchſten Erſtaunen er ſelbſt aus der
nächſten Wahl als Präſident hervorging. Die neue Würde ſcheint ihm
einiger Maßen zu Kopfe geſtiegen zu ſein z denn er begann einen grau
ſamen Krieg gegen die Mulatten und Stadtbewohner und ließ ſich zum
Kaiſer wählen. Man hat zur Zeit in Europa viel gelacht, als der
ſchwarze Potentat den Namen Fauſtin I. annahm, ſich in Paris nach
dem Muſter der Krone Napoleon's J. eine Krone anfertigen ließ und
eine feierliche Krönung hielt. Napoleon I. war überhaupt ſein Jdeal,
ihm ahmte er in Allem, ſelbſt in Kleinigkeiten und Kleinlichkeiten der
Tracht, nach. Jhm ähnlich zu werden, dazu fehlten ihm bedeutende
Eigenſchaften. Die von ihm aufgebaute Monarchie war eine Caricatur
europäiſcher Verhältniſſe. Der Kaiſer ſtiftete den Orden von St. Fauſtin
und verlieh an 400 ſeiner Landsleute Pairstitel; vier Fürſten, 59 Her
zöge und eine Unzahl Grafen bewegten ſich mit komiſcher Grandezza in
dem kleinen Staate umher und machten bald ihrem kaiſerlichen Herrn
viel zu ſchaffen. Kein mittelalterlicher Herrſcher iſt von ſeinen Kron
Baronen ſo geplagt worden und hat ſich mit ihnen herumgebiſſen, wie
Soulouque. Dies und ſeine Tyrannei brachten ſeine Herrſchaft zu Ende
Geffrard ſtieß ihn im Jahre 1859 vom Throne und folgte ihm als
Präſtdent der wieder hergeſtellten Republik. Soulouque wanderte mit
ſeiner Familie und ſeinem Vermögen nach Jamaica, wo er ein ſtilles, nur
durch ſeine Liebhaberei an glänzenden und bunten Kleidern erheitertes
Daſein führte. Das Schickſal gewährte ihm die Genugthuung, vor ſei
nem Ende ihn ſehen zu laſſen, wie ſein Nachfolger die Herrſchaft eben
ſo verlor, wie er ſie einſt gewonnen durch Revolution. Soulouque er
hielt die Erlaubniß zurückzukehren, gerade noch früh genug, um ſein
greiſes Haupt in heimiſcher Erde, in Petit-Goyabe, zur Ruhe zu betten.

(Hr. v. Bismarck als Gevatter.) Der in Milwaukee
(Nordamerika) erſcheinende „Herold“ enthält zwei originelle Briefe. Der
erſte iſt vom Beſitzer des Bierſalons „Zum Eisbären“, H. Kröger,
und an den Grafen Bismarck gerichtet; Kröger ſpricht darin ſeine
Freude über die durch den Grafen Bismarck bewirkte Einigung Deutſch
lands aus, und ladet ihn ſchließlich zum Taufpathen ein, weil ihm,
nachdem bereits ein halbes Dutzend Mädchen ſeinen häuslichen Kreis
ziert, der erſte Sohn geboren ſei. Er bittet darin, ſeinen übrigen Tauf
namen den Namen Bismarck beifügen zu dürfen. Dieſer Brief war
vom 7. April 1867 datirt. Darauf begab ſich am 6. Tage des Mo
nats Auguſt im Jahre des Heils 1867 Folgendes: Jm Hinterſtübchen
des „Original Eisbärs“ ſaß ein Kreis von Freunden Bismarcks beim
trauten Fläſchchen des herrlichen Rheinweins verſammelt und unterhielt
ſich vom ſtolzen Namensvetter des jungen „Eisbärs“ da öffnete ſich die
Thür, und herein trat ein wohlbeſtallter Briefſteller der Vereinigten
Staaten von Nordamerika. In ſeiner Hand trug er einen Brief und
ein Packet, die, wie er ſagt, aus Berlin gekommen ſeien. Mächtiges
Staunen ergriff die Menge der Freunde, während Kröger triumphirend
den Brief entfaltete und alſo las, d. h. durch einen Freund, da er ſelbſt
in edler Beſcheidenheit verſchmähte, der Ueberbringer ſeiner eigenen
Triumphbotſchaft zu ſein, alſo leſen ließ: „Berlin, d. 20. Juni 1867.
Hrn. Heinrich Kröger Milwaukee Staat Wisconſin. Ver. Staaten von
Rordamerika. Jm Beſitze Jhres Werthen, worin Sie mir ſo ſchmei
chelhaft die Pathenſtelle an Jhrem jüngſt geborenen Söhnchen offeriren
erlaube ich mir zu erwidern, daß ich dieſelbe mit dem größten Vergnü
gen acceptire. Jch habe am heutigen Tage durch ein hieſiges überſeei
ſches Commiſſionshaus für den jungen Weltbürger Bismarck einen ſil
bernen Löffel abgeſchickt, der hoffentlich dort ankommen wird. Wie mir
der hieſige amerikaniſche Conſul mittheilt, betreiben Sie dort ein Lager
bierGeſchäft. Erobern Sie Amerika durch Lagerbier ich werde init dem
Norden auch den Süden Deutſchlands zu erobern ſuchen, wenn auch
nicht durch Lagerbier, doch durch andere Mittel. Mit Gruß an meinen
kleinen Tauſpathen Jhr wohlaffectionirter v. Bis ma rck.“ Alſo



waren die Verdienſte des „Eisbärs“ anerkannt worden. Aber nicht
allein der Brief kam an, ſondern mit ihm zugleich das Pathengeſchenk
für das junge „Bärchen“, ein ſilberner Löffel, auf dem der Namen
„Bismarck Kröger“ in lieblichen Schnörkeln eingravirt war.

Wien Fürſt Franz Liechtenſtein, älteſter Oheim des re

rath, iſt vom Landesmilitärgericht in Wien wegen Wahnſinns un
ter Curatel geſtellt worden.

Ninderpeſt.
Nach amtlicher Mittheilüng iſt die Rinderpeſt in Mähren wie

der ausgebrochen, und die k. k. Statthalterei für Böhmen in Prag hat
deshalb die Ein und Durchfuhr oder den Eintrieb von Rindern, Scha
fen und Ziegen, ſowie die Einbringung der von dieſen Thieren herrüh
renden Rohproducte aus Mähren nach Böhmen verboten.

Aus der Provinz Sachſen
Behufs der Einladung zur 20. Generalverſammlung des l an d

wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen, des Her
zogthums Anhalt, des Fürſtenthums Schwarzburg Sondershauſen und
des Herzogthums Gotha nach Naumburg auf den 7. u. 8. October
d. J. hat im Laufe des Auguſt das Direktorium (H. v. Nathuſius und
Thränhart) das betreffende Programm an die Zweigvereine und an die
unmittelbaren Mitglieder verfandt. Hiernach hat jeder, welcher an der
Geſammtheit der Verhandlungen und Feſtlichkeiten Theil nehmen will,
unter Erlegung eines Thalers Name, Stand und Wohnort im Ge
ſchäftsbüreau, im Schießhauſe anzuzeigen worauf am 7. Octbr. von
früh 9 bis Mittags 2, Uhr die Debatten gepflogen werden, denen
unmittelbar ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl und dann im nahen
Bürgergarten unter den Klängen eines Concertes die Einnahme des Kaf
fees folgt. Am Abend wird hier eine Jlumination ſtattfinden. Am
zweiten Tage, den 8. Octbr., werden von S bis 12 Uhr die Verhand
lungen ihren Abſchluß finden. Hierauf Mittagsmahl à la Carte, ge
meinſchaftlicher Spaziergang in die Weinberge und Kaffee im Sülzner
ſchen Weinberge. Demnachſt Feſtgabe der Weinbaugeſellſchaft an die
Theilnehmer, beſtehend in Weintrauben aus den beſten Lagen, und
dann unter Muſikbegleitung Zug auf die Höhen, von da herab durch
den Köhlmann'ſchen Weinberg zu einer Laube, wo ein einfacher Jmbiß
und Naumburger Wein aus den beſten Lagen und Jahren in Schoppen
debitirt wird. Mit Eintritt des Abends Anzündung eines Weinbergs
feuers, Geſang, Abfeuern von Böllerſchüſſen. Gegen 7 Uhr mit Fackeln
und der Muſik zum nahen Dorfe Almrich, in deſſen Gaſthofe ein ge
meinſchaftliches Abendeſſen eingenommen werden ſoll. Jn einem beſon
deren Zimmer des Feſtlokals wird eine Ausſtellung der in der Naum
burger Gegend erbauten Obſt und Traubenſorten veranſtaltet werden.

Bekanntlich iſt der Verwaltungsrath der Nordhauſen Erfurter
Bahn geneigt eine Fortſetzung der Bahn in ſüdlicher Richtung, von
Erfurt über Jlmenau und Suhl nach Grimmenthal (Werrabahn) mit
der Abzweigung von Jlmenau nach Saalfeld zur Ausführung zu bringen.
Wie das „Leipz. Tagebl.“ erfährt, ſind gegenwärtig die Jngenieure der
Bahn an Ort und Stelle damit beſchäftigt, die Pläne und Koſten
anſchläge für das Project anzufertigen, reſp. die früher anderſeits an
gefertigten einer Reviſion zu unterziehen. Weiter wird noch mitgetheilt
daß auch die für Erbauung einer Bahn Saalfeld-Gera wirkenden Local
Comites mit Propoſitionen an die Nordhauſen Erfurter Bahn heran
getreten ſind, dergeſtalt, daß deren Thätigkeit ſich wahrſcheinlich auch
auf letztes Project ausdehnen dürfte.

Nachrichten aus Halle.
14. September.

Geſtern wurde in der hieſigen MaſchinenDampfkeſſelArmaturen
und Filterpreſſen Fabrik von A. L. G. Dehne eines jener Jubelfeſte
glänzend begangen wie ſie Zeugniß ablegen für den hohen Aufſchwung
und die reichen Früchte vaterländiſcher Arbeit: die Vollendung der
fünfhundertſten Filterpreſſe. Die Dehne'ſche Filterpreſſe, um
deren Einführung in ihrer jetzigen verbeſſerten Conſtruction auf deutſchem
Boden genannte Fabrik ſich unbeſtreitbare, große Verdienſte erworben
hat, am beſten gewürdigt von den Zuckerfabriken und den Beſitzern von
Schlämmereien, iſt nicht allein in den Staaten des Zollvereins weit
verbreitet, ſondern namentlich auch in Rußland, Frankreich u. ſ. w.,
ja ſogar bis nach Südamerika geliefert worden. Ueberall iſt ihre große
Bedeutung für die bezeichneten techniſchen Zwecke, ihre vorzügliche Con
ſtructivn und Beſtimmungsſähigkeit anerkannt. Das höchſt ſolenn be
gangene Feſt war ſonach ein wohlberechtigtes. Es begann in den ge
ſchmückten Räumen der Fabrik mit auf den Tag bezüglichen Anſprachen
der Meiſter und Vorarbeiter und entſprechenden Erwiderungen des Fa
brikbeſitzers, der ſchließlich unter den rauſchenden Klängen der ganzen
Muſik der hieſigen Garniſon das Nummerſchild an die blumengezierte
500ſte Preſſe befeſtigte. Mehrere Hunderte von Feſttheilnehmern ver
einigte Nachmittags 3 Uhr eine Gondelfahrt vom „Paradieſe“ nach der
Rabeninſel um S Uhr Abends bewegten ſie ſich von dort in langem
Zuge mit Fackeln und Stocklaternen, begleitet von einer großen Men

Wochen Gefangniß.

nicht beſtraft, war ge

M z. Scheune der Gebruder Roth zu MittelEttlau, und zwar mittelgierenden Fürſten General der Cavallerie und lebenslänglicher Reichs ſelbe durch die offene t auf einer zu dieſem Zuege e e
Leiter, zwel Bunde Gerſtenſtroh, im Werthe von vier Silbergroſchen,

haben. Buchner wurde wegen ſchweren Diebſtahls, und zwar wegen e
t

ſchenmenge, nach Bellevue, wo Concert und Ball das Feſt beſchloß
ein ſchönes Bild herzlicher Eintracht, gegenſeitiger hoher Anerkennung

ein ächtes volksthümliches Feſtzwiſchen Arbeitgeber und Arbeitern
deutſcher Jnduſtrie.

Mittheilungen
aus den Sitzungen des Criminalgerichts zu Halle

a im September 1867,bezüglich der Falle in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber
erkannt wucde.

Am 19, April 1867 verkehrte der Handarbeiter Friedrich Ludwig Heinicke
us Cöllme, bisher noch unbeſtraft im Fritſche ſchen Gaſthauſe zu Eisdorf und ent

Fredigt Anzeigen.

wendete während er ſich einige Zeit allein in der Gaſtſtube befand u
Schranke 1 Thlr. 26 Sgr. Der Gerichtshof beſtrafte den Heinicke, wel einem
das Zeugniß zweier Perſonen des Diebſtahls für überführt erachtet wurde, durch

t vier

Der r Büchner aus Mittel Ettlau bei Cönne
ndig in der Nacht vom 19. zum 20, April d. ochJ5. aus der

gens in die

entwendet
c

des entwendeten Objects und ſeiner bisherigen Unbeſcholtenheit zu der d
niedrigſtStrafe, zu ſechs Mongten Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenre nlung unter Polizekauſſicht auf ein Jahr verurtheilt. Hrenrechte und en

Der Seilergeſelle Joſevyh Purſchke aus Leisnitz in Schleſien entwendete ſei
nem Zugeſtändniſſe nach im Sommer 1867 ſeinem Brotherrn, dem Sellerne tet
Marker zu Rothenburg, bei verſchiedenen Gelegenheiten eine ſilberne Chlnern
nebſt ſilberner Kette, ein Portemonnaie mit 277 Silbergroſchen Inhalt und n
Kiſte mit 100 Stück Cigarren. Wegen mehrerer Diebſtaähle wurde Purſchte r
drei Monaten Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft

Dem Amtmann Meyer auf der Domagine Rothenburg waren durch Monate lan
fortgeſetzte Diebereien aus ſeiner Schorpengrube für etwa 15 Thaler Schorpe a
wendet worden. Die verehelichte Handarbeiter Wernicke, Marie geb. Göhe aus
Rothenburg iſt nun überführt und geſtändig, in der Zeit vor Oſtern 1867 aus de
ſer Grube mindeſtens zu zwei verſchiedenen Malen je einen Korb voll Schorre ent
wendet und verkauft zu haben. Da die Wernicke bereits dreimal wegen Dſebſtahle,
insbeſondere zweimgl mit Zuchthaus beſtraft worden iſt, ſo wurde ſie wegen Dei
ſtahls im wiederholten Rückfalle zu ſechs Monaten Gefängniß Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte und Stellung unter Volizeigufſicht auf ein Jahr verurtheilt

Am 12. März 1867 bemerkte der Feldhüter Gaul von Löbejun aus der Entſer
nung wie die bereits wegen Diebſtahls beſtrafte unverehelichte Auguſte Hemdel
aus Schlettau bei Löbejün auf der Domnitzer Chauſſee mehrere Baumpfähle aufhob

Orte der That angekommen wahr daß ſechs Pfahle von den dort ſtehenden un
und im Begriffe war ſich damit zu entfernen. Gaul holte ſie ein und nahm,

baumen abgebrochen und daß die von der Hempel gufgehobenen Pfähle ſol ſabgebrochene Baumpfahle waren. Die Angeſchuldigte leugnete n n L

pfähle abgebrochen zu haben wurde jedoch durch das Zeugniß des e. Gaul für über
führt ergchtet und vom Gerichtshofe nicht nur wegen vorſätzlicher Beſchädigung von
Gegenſtaänden, welche zum öffentlichen Nutzen dienen, ſondern auch wegen Dlebſtahls
im Ruckfalle zu vier Wochen Gefangniß verurtheilt.

Ballet im Tivoli der Weintraube.
Herr C. de Pasqualis wird Sonntag den 15. d. Abends im Som

mertheater der Weintraube (Giebichenſtein) auf ſeiner Durchreiſe mit ſeiner
Truppe eine Balletvorſtellung geben, auf die wir das Publikum glauben

aufmerkſam zu machen. Sg.
Salon 4goston.

Die täglichen Vorſtellungen im Salon Agoſton auf dem Roßplatze
üben eine ſo große Anziehungskraft auf das Publicum und ſind in ihrer
Art ſo neu und überraſchend in der Erfindung und Zuſammenſtellung, ſo
präcis und elegant in ihrer Ausführung, daß wir nicht umhin können,
dieſelben nochmals der Theilnahme angelegentlich zu empfehlen. Nawent

lich machen wir auf die Geiſter und Geſpenſtererſcheinungen, in der Weiſe
wie in genanntem Salon hier noch nicht gezeigt, ſowie auf den ſprechenden
Kopf, als auf ausgezeichnete Leiſtungen auf dem Gebiete der Phyſik und
Jlluſion aufmerkſam.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 16. September 1867 zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Annahme eines Legats zur Unterhaltung eines Grabes. 2) Her

ſtellung des Bblberger Weges. 3) Betheiligung bei ver Actienzeichnung
für die HalleSorauer Eiſenbahn. 4) Nachbewilligung auf einen Etats
titel der Arbeits Anſtalt. 5) Die Heizung im Gymnaſium.

Geſchloſſene Sitzung.
Anſtellung eines Lehrers

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Zuckermarkt. eHalle, d. 14, September. GBernhardt Gericke.) Rohzucker Jn m
letzten acht Tagen war es im Geſchäft ſehr ſtill und wurden nur einige Tauſen
Centner eentrif. Nachproducte zu 9 9 fur den Export gekauſt. Von neuem
T. Prod, war heute die erſte Probe am Markte die Waare war ſcharf und gen

lich weiß doch konnte danach nicht verkauft werden. kenDie Witterung war wieder warm und trocken, mit Ausnahme eines i
Gewitterregens in der Pacht vom Montag zum Dienstag auch heute ſt die Witte
rung trübe und regneriſch.

den dringendſtenRaffinitrte Zucker wurden zu den letzten Preiſen nur für
Bedarf gekauft da Kaufer eine abwartende Stellung einnahmen:
extrafeine Raffinade mit Faß 14 15 ffein Melis ohne Faß S

feine do. 14 fein do. e Sfeine do. 14 mittel do. e rgemahlene do „„14 18 gemahl. do. mit 13
R. Syrup I p. Etr. excl. T. nominell.London, d. 10, September. Rohzucker lebhaft und feſt zu eher beſſern Preiſen.

Schwimmend begeben Havang Nr. 12 à 25 8. Bahia à 21 8. Sorten
London, d. 11. September. Sehr feſt beſonders in den geringern

Begeben eine Ladung CubgMuscovaden ſchwimmend a 23 s. für England

London, d. 12. September. Zucker gefragt.

New York d. 12. S e e e in Philadelphia 3192.0
ew Yor 12. September. Petrol. raff. in adelph eStettin d. z. September. Loco 6 bez. Detob, Nov. 6 bez.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonntag den 15. September

g d ſiſtortalrathZu U. L. Frauen: Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nm, Conſ aD. Dryander. (Montag den 16. September Vm. 8 Catechismus Predigt
Bitte) Superintendent D. Franke.)

Nm. 2 ein Candidat.Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberpr. Weicke.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Paſtor Welgelt. N. 2 Oberprediger Bracker.

n



v

Vm. 11 Derſelbe.

e Chriſtenlehre Derſelbe
Nenmartt: V. 9 Paſtor Hoffmann. Nach der Predigt Beichte und Abend

mahl Derſelbe. Pin. 2 Kinderlehre Derſelbe.
V. 9 Paſtor Seiler.S Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.

iIdungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.andwerkerbidrene nenväter v. Halle u. Umgegend Nmm. 3 Weiß. Roß.
Kaufleute Ab. 8- 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.

ehcuſtchor (John: Nm. in Bad Wittetind

rſammlung der Bie
Deren junger

Militair Muſtkchor (Ludwig) Nm. 3 in Mullers
ngsverein Ab. 7/2 in Müllers Bellevue.ondwerker du ihe: Vorſtellung des Balletmeiſter Carlo deTheater in der Weintraube:e en t ſeiner Ballet Geſellſchaft.

Montag den 16. September
werſitäts Bibliothek Vm. 11Wien ccerdreten Verſammlung Nm. 4.

Söorſenverſammlung: B. 8 im Stadtſchießgraben.
Stadtiſches Leibhaus: Expeditlonsſtunden VBin. 7-1.n Sparkaſſe
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—8 Bräüderſte. 13.
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 kl. Sandberg 16.

Ferein junger Kaufleute: Ab. 8 9 im Münchner Brauhaus Unterricht in
der Buchführung).

Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Iub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration.Geſangverein: Ab. 7— 9 Uebungsſtunde

Hall. Conſum Verein: Ab. Verſammlung in de
abel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.i Vormittage 8, Nachm. 5 Uhr für

ſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten,. (C. Courierzug 8
ſonenzug, e gemiſchter Zug.

6 U. 10 M. Nm. (0), 6 U. 30 M. Nm. (0).
Leipzig 6 U. 16 M. Vm. (0), 7 U. 36 M. Vm. 10 Y. 35 M. Vm. (6),

25 M. Nm. 8 R. 485 M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 46 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (G),

6u. 60M. Nm. s U. Nm. (E, übern. i. Cöthen) 11 U. 20 M. Note. (P).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 44 M. Vm. (P),

1 U. 20 M. Nm.

7 u. 34 M. Ab. (P bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 15 M. Vm. (P), 11 U. 8 M. V. (8),

1 u. 60 M. Nm. (P), 7 45 M. Nm. (P-- bis Gotha) 11 8 M. Nechts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach:

Löbejün s U. Nm. Querfurt 3 U. Nm.
Salzmünde 9. Vm. Wettin 4 U. Nm.

ircher mprediger Focke. Nm. 5 eand. minist. HSe her 7 Fruhmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Pfarrer Wille

Nach der Predigt Beichte und Communion

Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 8 4
Sparkaſſe F. d, Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. J 1 gr. Schlamm 104.

r TulpeV n Bäder:amen täglich Nachm. 2 Uhr.
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags

Schnellzug P PerAbgang in der Richtung nach:
Serlin 4 U. 15 M. Vm. (0) 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm. (P),

Fremdenlifte.
Angekoösmmene Fremde vom 13. bis 14. September.

Kronprinz. Die Hrrn. Rent. Chapin g. Amerika u. Gerich m. Fam. a. Lon
don. Hr. Seecret. v. Rodolangiff a. Ungarn. Die Hrn. Kauft. Nonweiler
a. Bremen, Bellinger a. Hannover, Zellmann a. Kiſſingen, Grobe a. Erfurt,
Strack a. Petersburg, Durnfeld g. Aachen.

och.

Stadt Zürich. Hr. Rent. Follner a. Berlin. Hr. Fabrik. Fleiſchhauer a.
Minden. Hr. Agent Finkelſtern a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Heſchold g.
Mainz. Hr. Maj. a. D. v. Bartels g. Poſen. Die Hrrn. Kauf. Winkel
mann a. Danzig Hübner a. Schleſien, Lucan a. Berlin.

Goldner Ring Die Hrren. Kaufl. Spring Schütte u. Ringelhan a. Berlin,
Roſenkranz a. Quedlinburg, Loewe a. Barmen, Arends g. Plauen, Goldſtein a.
Glauchau, Lange a. Bielefeld.

Goldner Löwe. Hr. Rent. Ecke g. Wettin.
Hr. Fabrik. Wenze a. Deſſau. Hr. Dr. med. Gubeler u. Hr. Jnſtrumenten
macher Keßler g. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Steinbrecher u. Wiegand a.
Leipzig, Wiede a. Schönebeck, Kaufmann a. Berlin, Hedecke g. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Hr. Rent. Bauer m. Frau u. Tocht. a. Leirzig. Hr. Dr.
Schellenberg a. Berlin. Hr. Jng. Vogel a. Rothenburg. Die Hrrn. Amtl.
Schmidt u. Stumme g. Brucken. Hr. Direet. Halfart g. Ezernghora. Die
Hren. Kaufl. Heitz a. Bremen, Zennig u. Lazerus a. Beclin, Klein a. Hagen,
Milcher g. Aachen.

Rente's RHötel. Hr. Beamt. Schmeckhardt g. Stuttgart. Hr. Agent Ebeling,
Hr. Gen.Major v. Hiller u. Hr. Rendant Kurth a. Berlin. Hr. Jndent.
Aſſeſſ. Sander g. Hannover. Hr. Rent. Günther a. Hamburg. Die Hern.
Kaufl. Kaferſtein a. Jhlefeld, Greb a. Remſcheid, Franke a Haardorf, Laukow
a. Hannover. Zögling Schmidt a. Friedrichsdorf.

Hr. Amtm. Kleemann a. Berlin.
Bellevue.

Kelegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopols
Berlin, den 14. September. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 46 Min. Nachm.)

Spiritus. Tendenz: weichend. Loco 23. September 22 September Oetober
m 22 Oetober November 19. April Mai 18 Gek. 60,000 Huart.im „„Kronprinzen“!. Roggen. Tendenz: feſt. Loco 66 67. September October 67. Oetober No

pvember 65
Rüböl Sendenz: beſſer.
Fondsbörſe: feſt.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 14. Septbr. 2 Uhr 30 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103, 42, do. 97

4 do. 897 3 J Staagtsſchuldſcheine 84 41 o HypothekenCertiftcate 101.
Auslaändiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 69, 64er Looſe 42. Rufſi

ſche 66er Prämien Anleihe 93 Jtalteniſche Anleihe 49 Amerik. Anleihe 77
OHeſterr. EreditAetien 74

Siſenbahn-Stamm-Actien. AachenMaſtrich. 33. AltonaKiel. 129,
BergiſchMaärkiſche 1445 Berlin Anhalt 220. BerlinGörlitz 69/,. BerlinPots
dann 219. Berlin Stettin 137 BreslaguSchweidnitz 1345.. CölnMinden 143.
CoſelOderberg 69 Magdeburg Halberſtadt 182. Magdeb. Halberſt. Stamm

Nordbahn 93 Oberſchleſiſche 195. Oeſterreich. Franzoſen 131

für n Loco 112 September October 118/,.. AprilMal 12.

1 U. 30 M. Nm. (P,

1 U. 44 M. Nm. (P),

Prior. 74
Heſterr. Lombarden 1025/.. Rheiniſche 1175/. RheinNahe 28 Thüringer 127
Warſchau Wien 62

Banken. Preuß. Hyp. Aetken 108 Wechſel-Courſe. Kurz Wien 82
Tendenz: ſtill.

Cönnern 9 U. Vm.
Noßleben 1 U. Nchts.

Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der bei dem unterzeichne
ten LeihAmte in den Monaten Juli und Auguſt
1866 verſetzten und mit den Pfandnummern
von 20,264 bis 28,412 verſehenen, ſowie der in
derſelben Zeit erneuerten, mit den Pfandnum
mern von 109 419 bis 109,629 verſehenen Pfän
ben Pfandſcheine mit ſchwarzem Druck

nde

am I. Oetober d. J. und fol
gende Tage von Vormittags S
bis 12 Uhr und von Nachmittags
2 bis A Uhr ſtatt.

Die Inhaber der betreffenden Pfandſcheine
werden hiermit beſonders darauf aufmerkſam ge
macht, daß Einlöſungen und Erneuerungen der

Wirder Unbedingt nur bis zum 5.
Detober d. J. angenommen werden, weil
s ſonſt unmöglich iſt, alle zur Einlöſung und
Erneuerung angemeldeten Pfänder vor dem Ver
käuf zu ſchützen

Halle, den 24. Auguſt 1867.
Das ſtädtiſche Leih- Amt

Von heute ab bin ſohn wieder zu den ges
Wöhnten Stunden zu sprechen

Eretessor D. R. Volkmann
Veti t. „Haus Verkauf. e

knee h rungsbalber bin ich Willens mein in
hoees tadt, Kreis Weißenfels am Markte be
ſt e 3 Jahren neuerbautes Wohnhaus

Diten und Hintergebäude zu verkaufen.
ieſe Gebäude

ottes Geſchäft 20 Stuben, maſſioe Kellerräume

noch bemerkt, daß ſich ganz

ähe die grö tKibaken Braunkohlenwerke und

m 2 V rC Ein ſicheres Präſervativ
gegen Kahlköpfigkeit, im Gebrauch überall mit dem glänzenden Erfolg gekrönt, hat ſich in dem
Kräuterhaarbalſam Bsprät des ehevenx von Hutter Co. in Berlin, Depot bei
Helmbold e Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, herausgeſtellt, denn es giebt kein
Mittel, das ſo radikal die Schönheit des Haupthaares bewahrt und das lockere befeſtigt, ſowie
die ſo ſchädlichen und verzehrenden Schuppen entfernt

Von vielen Haarmitteln, die ich anwandte, konnte ich keinen Erfolg erzielen und
E. wurden im Gegentheil die Haare immer lockerer. Jch wußte wohl, daß die fatalen

Schuppen die Urſache der Verwüſtung waren aber ich konnte kein Mittel finden wel
ches wirklich Hülfe gewährte. Nun hörte ich von dem berühmten Hutter ſchen Bal

S ſam und wandte ich 2 Flaſchen à davon an. Meine Pflicht iſt es nun, alle
E. Haurleidende auf dieſen vortrefflichen Balſam aufmerkſam zu machen, denn er war nicht
E. nur ein ſicherer Befreier von den läſtigen Schuppen, ſondern erſetzte das verlorene Haar

durch einen ganz neuen und ſtarken Haarwuchs.
V Düſſeldorf, d. 22. Juli 1867

Zu Fabrik Preiſen
HandgeſpinnſtLeinen, Tiſchzeuge, Handtücher, Taſchentücher

(ächt ſchleſiſche und Herrnhuter Fabrikat)
im Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“, große Steinſtraße Nr. 24.

e r S Geſundheits EinlegeſohlenLehrlingsGeſuch. 3 aus der Fabrik v. I. Rosch in Delitzſch

Jn meinem Tuch Leinen u.
welche wegen ihrer bekannten Haltbarkeit und

e 3 Güte ſich ſchon lange eines guten Rufes erfreuen,Modewaaren- Geſchäft ſindet ein ſind Allen zu empfehlen, beſonders denen die
junger Mann als Lehrling bal- an Gicht und Rheumatismus, ſchweißigen und
digſt Stellung kalten Füßen leiden. Sie ziehen den SchweißO. P. Mennicke. an ſich und halten die Füße ſtets trocken und

warm. Dieſelben ſind zu haben beim
Schuhmachermeiſter F. L. Schmalz,

kl. Klausſtraße 2.

Director Fiebing.

Wir brauchen noch ſofort einige kräftigeArbeiter und Jungen. e e e me Nietlebener DampfKoblenförmerei 4000 Thlr. S
werden anf ein Land gut mit
i 00 Morgen Acker p. I. No

Avenber er. t ort à
Zinſen geſuch

ei W. Rancdlel, Kö-

Prima Eölner Wagenfett,
Getreide Säcke bei

vie Theil der Kaufſumme kann darauf ſtehen
rath Wo iſt zu erfragen bei Ed. Stück
n der Exped. d. Ztg.

e eine nekauft u milchende Kuh mit dem Kalbe ver

Emicke in Fienſtedt.

Ein kleines graues Windſpiel i
in Halle entlaufen, dem Wieder
e bringer gute Belohnung auf der

Ziegelei bei Schiepzig.



o G nGeneral Agentur General Agentur
kär ürSachsen SachsenKönigreich und Proyvin2z) Königreich und Provinz)Thüringen ThüringenBraunschweig, Altenburg Braunschweig, Altenburg

und Anhalt und Anhaltin inBresden, DresdenW. Belbrück, W. DelbrückLebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft d Stettin
Grund-Capital: Drei Millionen Chaler Preußiſch Conrant.

238 Mässige Prämiensätze.2 Schleunige Anusfertigung der Polſcen.BDarlehne auf Policen. ss Prompte Auszahlung bei Wodesfällen. sS. S a 8s Im Monat August sind eingegangen e S2 2699 Anträge auf I. 150, 928. SJährliche Rinnahme 1, 390, 962. S 2.3z Versichertes Capita l. 44, OIS, S84.28 Bis 31. December 1866 bezahlte Versiche- a[33 rungszsum mee „I,559, 202. s W SS e J Prospecte und Antrags Formulare durch die Agenten 824 222

S und durch das 3Bureau der General-Agentur zu Mlalle, Dowplatz Nr, 5.
Georg elmer.

Gianano (chem.), à 15 bei A. Rütter, Klausthor-Vorſtadt 9 (b. Kebſe).

Erneuter Beweis der Vorzüglichkeit des
Hafftmann ſchen Magenbittern.

Jch litt ſeit mehreren Jahren an Bruſtbeklemmung derart, daß ich, wenn ich in friſche urd
beſonders kalte Luft kam, ſofort eine Beklemmung bekam; es verſetzte wir ſo zu ſagen die Luft;
da erfuhr ich vor Jahresfriſt, daß auch für derartige Leiden der berühmte Hafftmann' ſche
Magenbittere helfe; ſofort machte ich einen Verſuch und fand daß derſelbe überraſchenden
Erfolg hatte, denn ich hatte berens viele Aerzte gebraucht und manchen Thaler für den Doctor
nd Medicin ausgegeben, aker leider ohne Eſfolg, urd ke ſeits hatte ich mich mit dem Gedanken
vertraut gemacht, daß ich dieſem Leiden unterliegen würde, als mir der Hafftmann' ſche Magen
bittere angerathen wurde, und bereits nach dem Genuſſe einer kleinen Flaſche fühlte ich mich
wohler und bin durch den fortgeſetzten Genuß ſo weit wieder vollkommen hergeſtellt, daß ich mei
ner Feld und Viehwirthſchaft, ebenſo wie meiner Schmiede, mit der alten ungeſchwächten Kraft
wieder vorſtehen kann ohne auch ſelbſt nach anhaltender Arbeit eine Bruſtbeklemmung wieder
zu empfinden.

Johann Gottlieb Löſer, Schmied.Oelſen, den 25. November 1864.
Lager halten in

Merſeburg Hn. C. H. Schultze sen. Sohn.
Querfurt Herr J. E. Viener.Jul. erbet.Halle a/S. Brrr ra Aus Wieder Noßleben Herr O. Berthold.

Schafſtedt Herr H. Neßler.Eisleben Herren C. Worch Schmidt.
Frankenhauſen Herr G. Landgraf Schkeuditz Herr W. Hecht.

Trotha Herr Jordan.

Wohnung geſucht.
Eine große Parterre Wohnung mit geräumi

gem Keller und Hofe, in der Nähe des Marktes
gelegen, wird pr. 1. Januar 1868, auch no
eher, auf längere Jahre zu miethen geſucht
Gef. Adreſſen bittet man an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. gelangen zu laſſen

Zu vermiethen Ein Logis, 4 Stuben, 9 K.
u. Küche. W. Wurmſtich, Landwehrſtr 16

Ein oder zwei meublirte Zimmer zum T. x
tober zu beziehen gr. Märkerſtraße 22. 2 T
Näheres gr. Märkerſtr. 3. 1 Tr

Eine Wohnung, beſtehend aus I Stube
Küche und mehreren Kammern c. in freund
licher Lage, iſt zu vermiethen und vom O
tober oder auch ſogleich zu beziehen in Gſe
bichenſtein, Rainſtraße Nr. 3

Die Bel Etage, Schmeerſtraße 30, ſt
zum 1. October o. zu vermiethen. Näheres

r.

Ein herrſchaftlich eingerichtetes Logis, Be
Etage, von 4 5 Stuben nebſt Zubehör iſt zu
vermiethen und kann zum October bezogen
werden. Beſichtigung von 8- 10 M. u. 2 4

Barterzeugungstinctur,
sicherst es Mittel bei selbst noch jungen
Leuten in Kürzester Zeit den stärksten Bart-
wuchs zu erzielen, empfiehlt à VI. 10 und
15 A. Hentze Schmeerstr. 36.

NB. Für den sicheren Erfolg garantirt der Erhnder
Apotheker Bergmann in Paris 70 Bonlevard Magenta,

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

AMerſeburger Hitter-

oder Schwarzbier
wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier s Flaſche Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. dergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt
Merſeburg a. d. Saale, 1867.

Carl erger, Stadtbrauerei,.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 15. September

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John
Sonntag den 15., Abends 6 Uhr, Kränzchen

im Odeum. Der Vorſtand.Lauchſtedt Herr C. F. Demand.

Grabcdenkimnäler
von

Marmor und Sandſtein
in größter Auswahl

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
a

vor dem Steinthore.

COaſeé Leinert.
Auf mehrſeitiges Verlangen giebt die berühmte CoupletSänger Geſellſchaft Steinitz noch

Sonntag und Montag Concert. Vier auf Eis und friſchen Gänſebraten.

Flanesfelder of zu ieleben.Während des Wiesenmarktes: Sonntag Montag und
Dienstag den 22., 23. und 24. September

Grosses Extra Concertvom Weißenfelſer Stadtmuſikchor unter Leitung des Muſikdirector Hrn. enning.
Anfang 7 Uhr. Entree 5 Sgr.

Hierzu ladet ergebenſt ein Martmanmmn.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Gambrinus. Neue Sendungen
beſtes ächt Culmbacher Verſandtbier,
ff. Lichtenhainer und Chemnitzer La
gerbier.

J. Hof 's Malz-Fabrikate,

Zum Saalsehlösschen“,
2 Conditorei u. Cafe, w

Louis Lehmann,9

3 empfiehlt div. Obſt und andere 9
Bäckereien, Confecturen u 5

S Getränke anerkannt vorzüglichſter
Güte.

Jortiment f. Ohocoladen.

Giebichenſtein, Uferſtr. 2,

r

Familien Rachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am heutigen Tage hierſelbſt e
eheliche Verbindung beehren wir uns ergebe
anzuzeigen.

Rew-Hork, den 26. Aug. 1867.
Emil Otto,Paſtor in Columbia bei St. Louis.

Amalie Otto geb. Otto.

Magdeburger Chauſſee 100.

(Lucke), Louiſenſtraße Nr. 2
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